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Oie Kriegslage.
Der Monta«-Ia, « bericht.

Wb Amtlich. « r,S» Hauptquartier. 2». Süll.
Westlicher « rirgsschauplatz.

heereograpp« «ranprln, Ttuperchl. . .
Xdlangrlffe. M* btt  CngMnbR nbiNld) der Cm.  nirdllchder

5f«rw und ln breit « 3 tont auf dem Botbufn der Somme fuhrt «,
nirden abgeiolefrn.

fftCTCMrupi» Deulfcherh ranprln,. .
ln den tlnmptndfchnltten füdllch der Ai. ne ruhiger vormlttng.

.(m liachintttng wurden ndrdllch uon BlllemontolreIrllangrtffr den
?,md»». denen heftiger ilrtMcrleknmpf vpranaglng. tm Ocgcnftofi

jb5«roi(f«n. Bem J6 ium 27 3bU „ 1, etwa twlhhrn umu ,
Buna und Hot» unter ftamofgcUinbc plnnmählg geräumt UNOd e - j
'ftlMgimg ln bl* Segen» Zere-en-Iarden«!»—V>Ue-«n-Inrdenol» : j „ ,

' .r'rflt. Dem » egiier dl!«l>nufere Bewegung vaedorgkn. Am 27. j on ( n
■Ulilog noch da» 3 «uer feiner Artillerie auf unfercn alten cinlen.
■'û hutrn nerhtnderten feine »rll am Ttachmitiag ,«gcrnd uorfüh-
Icnbcn Truppen an kampfioferBefihnahme de» »on UN» ai.gr-
ordrnen SetLnde». . . .

ivellern uerfuchte die feindlich« Infanterie, fich unter fiarkem
irurrfchuh an unfere neuen cinlen heran,uardeiteu. Schwach«. INI

-rgetünde deiaffenr Abieilungenempfingen den 3« «» «mf nah«
Entfernung mit Gewehr- und Mofchinengewehrfeuer und fugten
.ijm empfindliche Berluftr ,». Auch dir feit dem lä ge uorher ein-
rrrichtete Artillierie und Schtochtftieger fanden tu amnmfchreren-

Kolonnenund Pan,erwägen de» 3r>»d«, lohnende Ziele.
' -.-r ttarken Angriffen de» Gegner » dei und füdSfliich uon 3ere -en-
.nrdeuai » wich unfere Borfeinbefahnng nach Erledigung ihrer
-! lfgadr defehlogemof, auf ihre cinlen , urü«. Die mehrfach
irderhollen Angriff« dl» Zeinde» führten ,u heftigen Kämpfen.
>emft Zurückwerfen de» 3 «lnd« endeten, hierbei Hoden fich UN-

■I Führung de, Senerol» Voyelin oft- und wefipreuhifch« Regl-
. e->!er. die fchon auf den Kühen nordwrfttich oon Lhateou-Ihirrry
md feil Beginn der Schlacht fall lägtid, mehrfachrn Ansturm ftan-
uüfcherund omerikanifcher vioffionen, nm Scheitern»rächten, auch

-,-iiern wieder defonder» hervorgetan.
ceutnmit coewenhardt errang feinen « . custsteg.

Dar « rfte « eneratguartiermetster: Cu » «n » otff.

Au» dem »fterr. ung. lagerderlchl vom gleichen loste:
Wb Wien.  2f >. Juli . Sin der itnifenifchen Front 8 - fchuft-

'nnpf und «iepiüntel . In Aidanicn wurde der durch untere Tior.
■'ehe ausgeiöfte Gegendruck des Feindes stärker , iinfere Eteiiungcn
-- Eemeni -Knie waren fünfmal das Fiel heftiger Angriffe , die dank

>lr  tapferen Haltung der oon der Artillerie kräftig unterftügten
" erteidiger durchweg bilitig ziifainmendrachen . Auch >m Gebirge
Aalt Siiaoes griff der Feind vlermai veraebens an . wurde aber
leUs durch Feuer , teils durch Gegeuftotz zurückgetrieb -n.

Abanddgrtckstde, Srohr « Siavptgiiortter«.
Berlin, r». Juli. fAmtiich.f An unteren cinlen wrstifch

irre en lurdenoi » find fchwere Angriffe de, 3 «fnde» dfuK, ge
ideitert.

Erlahmung der Vflenfloe.
^er ..Aürcher lagesanteiger " berichten Die gegenwärtig an-

truernden Kämpfe an der Westfron , , eigen immer mehr das be-
imit } Bild der vriahmung der Kraft der vffenfwe . Auch die

Urtfii- der alliierten Känder beginnt das Gefamiergkbni , de» » « •
■mi; nunmehr viel kriiifcher , u würdigen -, sie gibt auch zu, daft die
. -zenen Verluste fehr fchmer find.

die ainerikanifchen llteubauien ei». Tiefer Faktor fcheidet angefichis
des Iranspories der ainerikanifchen Truppe » aus . noch mehr auge-
ficht» der Zufuhren für diefe. Bei ehrlicher Berechnung ist es eine
Tatfache . dah die Lage der Schiffahrt noch immer beunruhigend ist.
und dah wir ebenfo fehr wir je auf die .steimprodukte angewiefen
find , linker diefen Umständen ist die Enibiohung der Uandwirifchafi
von Arbeitern und der dadurch oerurfachte Wechfei in der Ackcrbaii-
poiitik ein .stafardfpiet mit einer .stungersnot . dos kein veranlworl
iicher Minister dulden und das Parlament zurückwkifen fällte.

„Daiin News " fchreiben dazu in einem üeitartifel : Der Rück¬
tritt wirft Fragen von gröhier Wichligkeii aut . Tie Lrfuige in der
Vahrvngstniiieloerieiiui ' g vermiuderieii die Gefahren des vorigen
Winters , aber beteiligten fie nicht

«leine Mitteilungen.
Wb Moskau,  29 . Juli . Dr . fielfferid ) ist hier einaelrossen

i und hat die Keschaste der diplomarischcu Vertretung des Dcutskyen
übernommen.

g e r i ch t l i ri) c Ti a d) i p i c I der Schlacht am
raffle . Aus Paris wird der «Zürcher Morgenzeitunfl"

beridjtet : Auf besonderen Befehl Clemenceaus haben die ersten
Schritte des ztrieflsministers zur Ausrottung des Prozesses gegen die
Führer in der Schlacht am Damenwege begonnen.

12 5 9 00 0 Amerikaner in Europa.  Kricgsm >nister
Baker teilte nach vieuter im Senat mit . dah bisher 1 250 000 Ameri¬
kaner nach Frankreich eingeschisft wurden . Die Torpedierung der
„Justikta " werde den Transport nicht beetnslussen.

Amerikanilche Greuettügen.
Berlin.  20 . Juli . Der veser erinnert sich, wie jede der gegen

uns kümpsenden Möchte versucht Kat. mit den abfche:>lichsten
Greuetlügen die eigene Rriegslufk aufzustacheln und den >)ag oer
Welt gegen uns wachzurulen . war vorauszusehen , dah auch
d:e Anicrikancr zu diesem System greifen würden . So finden wil¬
dem » in der ..New Bork World ", den, ossiMen Organ der ameri
kaniichen Regierung , vom 3. Juni eine bezeichnende Mitteilung
dieser Art . Der Vizepräsident der Standard Oil Company , .ttl-r '. . rt
U. Pratt . hat von Soldaten an der Touler Fron : die Nachricht mit
gebracht , zwei amerikanische Soldaten seien von den Deutschen
gekreuzigt worden Pratt knüpft daran folgende Aeuherungen:

Die Amerikaner pflegtet ! eine Matte Gefangene .zu machen.
Die Kreuzigung unserer Junge » an der Touler Front hat dies ge¬
ändert : jetzt gibt es wenig Gefangene , die 2kn,erikaner fchiehen die
Deutschen wir Ratten nieder . Sie werden sortsahren . sie wie Rai¬
ten niederzuschiehen . Ich will nicht sagen , dah sie niemals Ge¬
fangene machen . An einem Tage , als ich an der Front ivar , brach
ten sie hundert Gefangene ein. ein anderes Mal 240. Aber cs gibt
keine kleinen Gefangenenirupps . Cs macht fich nicht bezahlt für
sie, wenn sie vorwärtsdrangen und dabei unseren Soldaten
..Lkamerad ! Ziainerad !" zttrufen . Die Deutschen werden getötet.

Wir haben auch hier eines der niederträchtigsten Manöver zur
Auspeitschung des Hasses gegen uns zu verzeichnen . Bei dem heute
herrschenden ' Geiste --7zusta'id in den Bereinigten Staaten wird diese
infame Luge ihre Wirkung tun Für uns genügt es . sie tiefer zu
hangen

V.m ftnbc de» 4. Kriegsjahres.
Das Zkorrefpondenzblatt der Generalkotnmlssion der isoztal-

demokratischen » Gewerkschaften Deutschlands veröffentlicht ein
Artikel znm 1. August , an dem da » 4 .̂ riegsjabr ende : , darin
sagt cs:

Die Fricdcnssehnsucht nimmt uns gcsangen . Aber nutit um
die .swssnungen «m Laaer der Gegner zu erfüllen , die des naiv

gemacht hat . um sich die AntwoN aus die Frage , was sie mit ihren
Besuchen tn den abgetretenen Gebietsteilen bezweckt, von selb»!
geben zu können . — In der Tat ! Die Zustände werden m,t jedem
Tage schlimmer ! _

Aier Jahre Weltkrieg.
Deutschlands Prüfung und Bewährung.

Bon Rudolph  S t r a tz.
Cs ist harte , furchtbare Wirklichkeit , was seit vier Jahren um

uns . durch uns . in uns geschieht . Und doch klingt es rate eine Sage,
wie ein Heldenlied aus ferner , grauer Zeit . Wie ein Mythus , in
dem die Menschheit ihr Gleichnis dc, !cn kleidete, wessen Menschen.
mitte und Menschenkrast fähig sind- um das Ucbermenschiiche zu
vollbringen , das Unmögliche möglich zu machen.

Wer uns vor vier Jahren und ein paar Monden gejagt hatte
der gröhte Teil Europas , fast ganz Asten, ganz Afrika , ganz
Australien , fast ganz Nordamerika und halb Südan «crika werden
Deutschland mit r .rieg überziehen . Mehr als zwölf hundert Mil
honen Menschen werde :-, sich aus ein friedlich v.\ ihrer Mute leben
de :- Huituroolt von 07 Millionen und seine nicht zahlreicheren Be,
Kündeten stürzen . Das r .ufüche i'.nd das britische Weltreich . t>a -.-
chmcstsche Rieienreich . die japanische Weltmacht des Ostens , der
amerikanische Erdteil , die einen halben Erdteil umsastende Lander
»nasse Brasiliens , das waffenkundige Frankreich , die Grohmacht
Italiens , das Königreich Rumänien , mit einer Ausnahme ^ der
ganze Balkan . Portugal . sV.iti , Liberia , ein Gewimmel von <staa
,en und Raubstaaten hinterdrein — sie alte werden sich dte L)and
reichen , um irn Namen der Kultur das Land Gutenbergs und
Goethes . Luthet « und Kants . Schillers und Beethovens . Richard

i Wagners und Rodert Kochs zu vernichten . Man wird die Wilden
[ aus dem » erzen Afrikas holen , die Inder über das Meer fchlep
^ pen . die Rothaute bewaffnen , ö»e Siamesen e,„ schissen, die Marot

tan r und die Madagassen ausbieten . die .Kosatel , loolasfen . dir
Kalmücken und Kirgisen einstellcn . Die Buren werden stch in den
Sattel Schwingen, die Kanadier .zur Flinte greifen , die Australier
von Weib »r.d Kind Abschied nehmen , die Yankees die Trommel
rühren , die Neuseeländer »heim und söuus verlassen — alles in einem
irren Massenschrei : Ueber den Rhetn ! Uebcr die Weichsel ! Rach
Berlin ! Nach Berlin!

Wenn das einer vor vier Jahren und ein paar Monden ge
sagt hätte , to hatten wir nicht die Menschheit für wahnsinnig ge
halten , sondern dön. der dies <zukunstsbtld entwarf . Und hotte man
ihm geglaubt , so wäre das zweite dte Frage gewesen : Wie kann
selbst ein 'Volk van Selben gegen eine foitre Sintflut von Feinden
sein Land , sein Leben und seine Ehre behaupten?

Niemals , solange das Gedenken der Menschert .zuruckretcht.
wurde ein Volk einer solchen Härtung durch das Sck' ick'al unter
warfen , wie Deutschland in diesen Jahren . Cs war die lchtverstc
Belastungsprobe , die je die Gemeinschaft eines Balles i», Waise»
gegen einen zchrüach überlegenen ,zeind zu bestehen hatte , gegen
eine kriegerische Völkerwanderung , die Lawinen bewehrter Wilde,
als Kanönensuttcr vor stch herpeitschtc . der alle .Hilfsmittel , alle,
Menschcnwitz . alle Naturschätze der Erdkugel wie böse Geister dien
ten . die . im Osten zumal , auf alle Schrecken des Krieges alle
Schrecken der Bestialität häufte.

Das ,v .,r der Krieg . Aber er mar nur das erste Verderben,
das uns drahte . Sinter ihm schritt das Gespenst des Hungers.
England ric * cs zu Feuer und Schwert an feine Seite . Die Mc -re
sch,'.säen i '.ch. Die Blockaüe begann . Grotzbr .raumen erklärte den
.'.ruu .-n und Kindern , den Kreisen und Kranken in Dcuiichland

^ d,e Zerstörung
ffllmibeii find , unter Volt würde verrä .erifch In. eigenen Lande , »«.. “ XtlAtÄÄ « Mn»

Zertrümmerung der feindlichen .st e e r e s m a s -
• di . Die ..Rürchcr Morgenzeitung " berichtet : Wenn man beirack)

dah der deutsche Kriegsplan als erstes Ziel die Zertrümmerung
er feindlichen zzeereskrast zu erreichen sucht, so muß anerkannt

'..erden , daß er dieses Ziel , trotzdem d:e Deutschen Gelände preis.
>,egebcn haben , in hohem Maße erreicht hat.

Paris.  Die die französischen Blätter feststellen.̂ haben die
Deutschen bei " "
Sicherheit bringen können.

Oer Tauchooikrieg.
vda v e r I i u . r ». lull . Zm » anal wurden

rtvo « Brnttarcgtftertannen

Der «£W d«, Admiralstabr» der Marine.

lkngland.
Wbna London.  29 . Juli . Reuter . Unterhaus.  In

Beantwortung einer Ans ' age über den S t r c i k i n d e n M u
- ' f i o n s s a b r i k e n sagte Ciiurchill . die große Mehrheu der A,
>euer in Birmingham und ein be' rächtlicher Teil der Arbeiter in
Coventry habe die Arbeit wieder ausgenommen . Cs sc: zu hoffe ' ,,
üaß auch in Woilwich die ruhige tteberlegung die Oberhand behalten
".erde. Cr hoffe , daß morgen dte 'Arbeit allgemein wieder auige

"'innen werden würde.

tansdowne yogen das unvcranin»orilt«che Blulwrfliffecn.
Die ..Dailn News " geben neue Aeuß - rungen Lord Lansdownes

-icder, die dieser nach der Fvchschen Offensive gemacht hat . C t
,gte u. o.. daß die Offensive eine Entscheidung nicht gebracht habe
ad erinnert die Mitglieder des Vberhauies und des Unterhauses
,ran . daß es ihre parlamentarische Pflicht sei. dem tmpernnlwori-
chen Blutvergießen ein Ende zu bereiten

Die Gründe für den Rücktritt des englischen Ernührungsminiskers.
Au dem von Reuter gemeldeten Rücktritt des britischen General.

' rektors der Lebensmittelprodukkion , Lord L .-e. ueröffentltchen me
? .,iin News " eine Zuschrift desselben , in der er gegen die plötzliche

"iisgabe des englischen Ackerbatiprogrannns und die Entblößung
r Lonßioirtschaft von Arbeitern protestiert . Diese Maßnahme ' ,,

schreibt Lee . rechtfertigen sich meines Erachtens nicht aus den pur-
I.' men ' orifck'en und Arbeiterschwierigkeiten , die zugestandenermaßen
bestehen Die Folgen können so ernster und unwiderstehlicher Ra
-.-r fein , daß ich außerstande bin . dafür einen Teil der 'i »erort
"i.rtung zu übernehmen Ich bin n:chi von der Beseitigung de,
Tnuchbvotgefahr und von der Sicherheit unserer Nahrung ?,niltel-
v -suhr in den nächsten Jahren , gleichgültig , ob der Krieg andauert
oder nicht, geiiiige »id überzeugt , um d»' ,„ plötzlichen Unnlotzen
.'vierer 'Ackerbaupolitik für , ät9 zuzustim 'nen Wir Horen wenig
non den Tauchbooten aber die Berieiikangen gehen »üi eine « be
'»erkenswerten Regelmäßigkeit weiter . Man sagt uns , daß die Neu
tzameu die Bersenknngen ausgleichen . aber diese Berechnung schkieszt

die Geschäfte derjenigen besorgen . d:c bereit sind, uns ihre
tärifche Macht fitdlen zu laficn . Wenn Ihr Arbeiter im Ausland i
glaubt , daß wir zu diesem verräteri 'chen Streich fähig wären , so
irrt Ihr Euch und Ihr biirft weder auf diele .stossnung Euren Sieg
aufhauen , noch wird der Fried ? mit Deutschland jemals so geschlossen j
werden . Ihr werdet nicht triumphieren über ein Volk , das mora - ;
litt !) für immer gerichtet wäre , wenn es einer oiis aller Wett zu i
fammeugchoiten Soldateska die deutschen Lande , unser stein , und >
unsere Familie preispcben würde . i

Ihr könnt uns nicht mir Euren asiatischen , afrikanischen stör - •
den eine freiere politische Entfaltung bringen . Die Ausgaben wer¬
den wir selbst übernehmen , jetzt und für die kommende Zeit.

Aber in einem habt Ihr Arbeiter des Auslandes unsere Unter,
srützung. Setzen wir uns über alles Geschrei derjenigen hinweg,
die aus dem Krieg ein Geschält gemacht haben , die den stunger nie
als Gast kannten , sie alle , die bei uns dasselbe Gewerbe treiben
wie bei Euch, und bekundet einen Friedenswillen , der nicht zcr
schellen darf an der Frage , wer die Kosten zu tragen har für die
kulturelle Untat . Denn was vernichtet ist an ideellen und materi¬
ellen Gütern , kann kein Volk dem anderen ersetzen. Dann werdet
Ihr unsere Unterstützung haben , und die gesamte Arbeilerschast aller
Staaten könnte ausatmen in dem Empfinden » daß der Weg frei
ist iirr die lache des Friedens . Auch iiicht um territoriale Machte,
Weiterung darf der Kampf fortgesetzt werden . Wenn die großen
.Kulturstaaten Europas , die die Führenden in diesem Kampfe sind,
während 44 Jahre innerhalb ihrer Staatsabgrenz ' ing leben konn¬
ten . sich wirtschaftlich und kulturell entwickelten , dann ist cs der Helle
Wahnsinn , um eines vermeintlich mit Recht zu beanspruchenden
Landbesitzes Millionen von Menschen zt: opfern und Länder zu
verwüsten . d>e auf viele Jahre ihres Wohlstandes beraubt find
Klar und offen haben wir wiederholt dieses Friedensprogramm
ausgestellt , aber bis heute vermissen mir die Zustimmung , aus die
wir hofften.

Sei es drum , wir wollen auch an der Schwelle des fünften
Krieg : jalires das Gelöbnis ai' Icgen. treu und unerschütterlich dielen
Wcg weiter ein .zuschlagen . bis eines Tag s drüben ruhige Uebcr
leg" ng und vernünftige Erwägungen zur Umkehr leiten und das
Ende des fürchterlichen Krieges Herbeigesahn wird.

nau den Zeitpunkt berechnet zu naven . wo . tmotge oer
die Mir Kriegführung in Deutschland nötigen Rohstoffe versiegten,
der Salpeter stir de» Sckiieß.bcdart ausging Metalle für den Ge
schul',stahl mangelten , das deutsche stecr ein Riese ohne Waffe

Ec, wird immer besser! Der ..Zoller " , das gelesenste Tageblatt
stahenzvllern » und offiziöse Organ des fürstUchri ^ stoses in Sig
maringen . herirtjiet in Nr 107 an ausfälliger Stelle folgendes:
Der frühere runmnische Minister Antonescu , der bekanntlich vor
einiger Zeit ~ österreichischem D Zug mit amtlicher deutscher
Erlaubnis - nach der Schweiz reiste , schreibt im Pariser ..Tempo " : >
Die Koma in Moria besucht in den Karpotben die Darier , die an
Oesterreich Ungarn abgetreten werden müssen . Sie küßt die Kin¬
der und verteilt an die Bauern Kleider und Lebensmittel . Die
Bauern küsicn ihr di»' Xstinde und rufen : Aus baldiges Wiede,
iehcn ' Dazu be,nerlt der ..Zoller " : Man braucht nur daran zu ,
erinnern , daß die Königin von Rumänien mit die treibende Kraft
bei dem Böndnisverrat des Landes war und aus ihrer ausge
prochenen Vorliebe für die Feinde der Mittel,niW 'te nie ein stehl

ck' ickte d.' i, Kriegcpesangencn heimlich Anweisungen zum Anzün
dv der deutschen Gctreidescheunen und zum 'Vernichten der Kar
trtjcln Jedes Mittel schien gegen Deutschland recht . Auch im
'Ausland . Zu stunderttausenden und Millionen wurden dort die
Deutschen s»r vogelfrei erklärt , über,die Länder gchet -.t . die Frauen
g' .er durch Afrika geschleppt , die , 4teiie naci) Sibirien verbannt,
olles , was deutsch war . scii>er stabe beraubt , eingekerkert . m.ß
handelt , getötet . Es mar die größte Mensch-enverfolgung . seitdem
es Menschen aus der Erde gibt.

Ja . der böse Feind stets mit Ernst es meint : England hotte
zum dritten Streich aits . Es glaubte auf tßrund iahrelangcr . ge
Helmer standelsspianagc und Ueber,nach,mg des 'Weltverkehrs ge
nau den Zeitpunkt berechnet zu habe », wo . infolge der Seesperre,
die
de:
schütz.. - .,. . . .
wurde Dieser Gedanke allein genügte schon, den kranken stirnen
des Weltbundes den Tag des Einzugs in Berlin ror .zugaukeln.

Krank , moralisch krank waren die'e stirne Sonst hatten sic
nicht zur vierten und cfelften Waste wider Deutschland gegriisen.
zur Mach , der Lüge . Eine Springflut von Geiler , lßift und Galle,
ein Koimeer der Berleuntdung . ein Trug und Stank ohne gleichen
ergoß sich itb r ein reines , großes und stark ?- Volk wie das unsere,
ein Volk , das so stolz war . daß es fick, last flir seine Feinde schämte
Niemals früher hotten Menschen solchen Wahnwitz geglaubt Jetzt
brach eine Menschheit ^dämmernng herein . Deutschland stand cm
sam inmitten einer entarteten Welt.

Krieg , stungersnot . Waffenmangel und Verleumdung - da-?
waren die vier apokalyptischen Reiter , die unheilverkündend wider
Deutschland heranbransten . Ein ehern ruhiges Antlitz iah ihnen
entgegen . Deutschland hatte sich, in den Stunden der Not . wett
i-tzer Irdisches rrhob -' t, Cs kannte n 'cht mehr , was bei anderen
Menschen Furcht beißt Es fühlte vom Kaiser bis zum Kärrner
nur das eine, daß je ungeheurer sich die Gefahrei , onftriimtet, . desto
ungeheurere , ungeahnte , mettüberwittdende . wunderwlrkenüe Strafte
in ihm lebendig wurden , und nahm mit Gatt , in g' aubiger Zuver
sicht und dein Bewußtsein seiner gerechten Sache , den Kamps ums
Dasein aus . llnt » fieotc

Der .Kriegs Leuchtend stieg , schon in den ersten Taqni de»
Kampfes , iiW Taunenbera die Sieaesionne empor . Sie hhch

j uns treu . Königreiche zerschellten . Das Zarenreich zerlplisterte.
j Der Westen wankte unter heuffcljeti Schlägen , lieber vier feind
' iichen stattpzstädten mehle die deutsche Fahnen . Millionen von Ge
J sangenen füllten die deutschen Lande Die stärksten Festungen der

Gegner stürzreii in d>' n Staub . Tief stehen unsere steere überall
in Feindesland Paris vernimmt den Donner ihrer Geschütze.
England schleuderte vergeblich ein Volk nach dem anderen i , den
Wettbrand Rief atze ' eine stör .gen der Erde auf Umsonst, der
Mcistch besiegt die Maile . Deutschland die Welt

Die stungersnot * Au : Deutschlanos Feldern teift eben jetzt
zun , vierten Male das Korn Fra >. ,. Kinder . Knaben bringen
ec- ein . Kriegefl ^nefende Helten . Gefangene Die Zeiten sind
icknver und voll Entbehrting . das wissen m„ — aber Deuilchlanil



hiifytfiitijp fün f um* je! tum i»ei Ficmde \oy e-j gleich
dem Riefen der Sage au » der Berührung mit der eigenen Mutter
erde immer neue , uichezwingtiche Kraft , (f * jtainpfte Armeen an«
öfm Boden , vljm icud )» das KJtufelb auf der flachen .Hand

Der lüaifentuunget ? Wie au » » ochvurgen des Kriegs leuchtet
des Rächt » dac Lmit aus deuticheu Laboruivrien DeuifGe l*Je
leln :c wachten Forschten , f.'.n.d. tn Kreuzten über Länder und
'lKeere t-ie Klinge mit denen der lernen (Gegner, entrisse »' ihnen d«e
Wehr , fit,miedet «t» sie net. .yi Denrschiunds 0 «» deutsche Volk
der Aroci « stand h .nt ?r ihnen . Männer uitb i'uaucu tu 'JÜiiUu>iu .t.
ifr Weift zwang den oiot Der deutsche -Siegfried Isimnnerte sich
aui eigenem Airwn » fein schweii . das» es deute chncidendcr denn
>e in f'. iner Hand blitz«.

D.e Luge ? Wir lchiugcn jie indein wir zu fi-.' lz waren , sie »
fcl’cr.. .heute tr,r :-., i: Lauda ;.» derlei .,, düngen ladenfcheln .g wie
Bogelfchn 'cheu in . herbst "Uemau .d glaubt mct.r daran . Unsere
iüntwsr » uaf al . c Säunatjivenke der Gegner war immer nur die
Tat . in? schweigende Tut . die j i e g ? n d e T a t.

In : Anfang war die Tat : die Tat full auch das vi .de dief?-̂
unaehenren Ringens fein. Kein Wort allein , kein bester Witte auf
unserer Leit - oringr der Menschheit Erlösung , solange der Rest
unserer Feinde aus ihrem blutigen . Wahnsinn eine -. Krerizzuges

>der Dentschlaud verharrt . Die et» Wa !>n heil , nur de.-.- s -chwert.
N.S wild g::: .'oliettden, wo <- ü'..z begann . Roch stehen wir II- .
ten in der letzter: Prüfung . 'Aber eine Summe uon oben sag: ui ;-.-,
tin Volk, da » die Wun.X-r aa -ibrachk .' . die schon hinter uns lieg ' :.,
das schreite: auch aufrecht und t ogreiG bi» \u >\\ Schluß zum Fried . .,
überall , zu neuer deutscher Kraft und .Herrlichkeit.

Tages-Rundschau.
Berlin . Der kaiserlich türkische Botschafter .hakti Pascha ist

Gonnraq abend nach längerem Leiden gestorben

polnische Erpansion unter deutscher Hegemonie.
(5ine der wesentlichen Ursachen . war »»n sich so viele Polen von

dem Gedanken eines einheitlichen großen russischen Reiches nicht
trennen konnten , waren die mit diesem rtissischen Wirtschaftsgebiete
verbundenen , schier unbegrenzten Möglichkeiten . Das große russische
Wirtschaftsgebiet war reich an natürlichen .Hilfsmitteln , und sein
großer Umfang wie auch sein hinüberreichen bis nach 'Asien er
inöglichte die 'Aeußerung einer großen wirtschaftlichen Lebenskrott
lks ist ia auch eine nur allzu bekannte Tatsache , daß der große 'Aus
schwung der polnischen Industrie dein großen osteuropäischen und
nord - und mittelasiatischen 'Absatzgebiet und .Hinterland Polens zt>
verdanken ist. Der ganze Cften war aber nicht nur für polnische
Waren geöffnet , sondern auch für polnische , besonders fachmännisch
au - qebildete 'Arbeitskräfte zugänglich . Rußland »vor . wie gefaai.
reich an natürlichen .hilssinitteln . es war jedoch arm an geschulten
Arbeitskräften , und da waren der polnische Techniker und der pol
nische Kaufmann eine durchaus willkommene Erscheinung . Die
nunmehr in Osteuropa zugunsten Deutschlands erfolgende Macht
Verschiebung ist in dieser Richtung für die Polen mit keinerlei Ge¬
fahren verbunden . Im Gegenteil , die ordnende und leitende Hand
^vtschlands bedarf vielfach der polnischen Brücke, um nach den»
Osten zu gelangen , wie denn auch die Polen durch Vermittlung
Deukschll' nds mit der westeuropäischen .Kultur tt. der westeuropäischen
Wirtschaft i., Beziehungen treten können . Es ist erfreulich . daß die
Erkenntniis dieser Tatsache auch bei den Polen sich allmählich
Bahn .zu brechen beginnt . Ein polnischer Schriftsteller Dr . Gustav
Doborzonski ist es . der in der Zettfchrif » ..Wladvmosci Polskie " die
Warte ausspricht:

Für unser Volk eröffnet sich unter der .hegenlonie Deutschlands
ent weiter Wirkungskreis . Wir werden für die Deutschen notwendig
sein, denn von uns und einigen Taufenden russischer Intelligenz ab¬
gesehen. werden sie keine Kutkuretemente im Osten vorfinden . 'Wenn
mir das Stärkeverhältnis Deuilchlands und feiner Gegner treffend
einschätzen, werden uns die deutschen Siege nicht schrecken. Je mehr
Einfluß di- Deutschen erreichen , desto mehr wird ihr Alisdehnungs-
bedürsnis befriedigt und desto mehr werden wir im Osten entlastet.

Lin Stimmungsbild au « der Ukraine.
Ein gewisses ..Ukrainisches Telegrophenbureau " verbreitet in

d.' r neutralen Preise Nachrichten , wonach bei Kiew große Bauern-
unruhen ciusgebrochen sein sollen . 75 000 Bauern marschierten-
i us Kiew , unb die deutschen Truppen zögen sich vor ihnen zurück.
Gleichzeitig wird gemeldet , der Hermann Skoropadski habe zu¬
gunsten eines österreichischen Erzherzogs abgedankt.

Demgegenüber stellt in der „Züricher Post " der schweizerische
Ma,or Brockmann , der eben von einer Reife in der Ukraine zurück
ackehrt ist. fest, daß er nirgends wahrend seiner dreiwöchigen Reise
>n der Ukraine Unruhen gesehen habe . Der schweizerische Major
schreibt: Ich bin _gereist wie , tt einem Land mit völligem Friede :;,
nur die vielen Schild wachen und die ukrainische , mit Gewehren be
»"affneie Bürgergarde erinnern c .i die soeben überwundenen Zn
stände . Das ganze Land ist sehr g:,t bestellt , und die Bauern sind
mit der recht gut attsgcsallenen Ernte vollauf beschäftigt, froh , dein
Krieg n iö der Revolution entronnen zu sein. Die deutschen und
üslcrre '.chischen Bcsc.tztmoslritppen sind über das ganze Land zer¬
streut und versehen Polizeidienste , aber nicht Kriegsdienst . Ihr
Verhältnis zur Bevölkerung ist sehr gut . wenn man bedenkt , wie
»ir kurzem sich diese Bälker noch als Gegner im Felde gegenüber-
standen . Bon einer Bedräng »,ng ist gar keine Rede , auch die Geg
rcr der heutigen Ordnung denken nicht an eine Wiederaufnahme
der Krieges . Der sienn .' n genießt Ansehen und ist zweifelsohne
auch ein befähigter Mensch . Es hat heute den Anschein , als ob das
Lund rach d"m nerganaem ' n Sturme einer ruhigen Zukunft ent'
gegengeht . Die Gerüchte vom Rücktritt des hennans sind unrichtig.

Damit stnd auch die ähnlich wie die Auslassungen des deutsch¬
feindlichen Ukrainischen Tclegrophcnbureaus in der Schweiz lauten,
de»» Berichte Reuters al» das gekennzeichnet , was sie so häufig sind;
Durchsichtige Zweckmeldnngen . Wie im ganzen ihnen erreichbaren
Gebier des ehemaliae .' russischen Reiches sind unsere Feinde auch in
der Ukraine gegen uns tätig , und bei dieser Wühlarbeit spielen eng-
ltsche Lügen und omerikauische Dollars eine Jämiptrollc . Auch die
Ausstandsbewegung aus den ukrainischen Bahnen , die nach den
letzten Meldungen zu urtet ' en . erirettlicherwetse jetzt. abflaut , wird
ztim Teil sicher ans diesen trüben Duellen genährt.

Oegerreich-tlngarn.
Wb Wien.  Die ..Reue Freie Presse " bringt einen mit ..Das

5. Kriegsfälle " übcrschrlebenen Artikel des Generalobersten .,. ,und
Kommandanten der l . Arciercn Leibgarde Frhr v . Dank !, worin
als .stauptnriachen des großen Aölferringens chaß. Reid . Großen
wahn und rnaßlofe .üerrlchsiicht der Feinde bezeichnet werden , deren
Bernichntnaswitten unter Extstenzwille entgegenstehe . ..Die große
Koalition ist bereits gesprengt . Rußland . Rumänien . Serbien und
Montenegro zerschlagen , Italien -,' irückgewarsen . Aber im Weste «,
tobt der Kampf weiter und im 'Westen liegt die Entscheidung . Dort
müssen alle Kräfte eingesetzt werden , um den letzten Schlag zu
»ühren und dadurch den Weg zu Berhandlungen freizumachen.
Bevor hier die Entscheidung nicht nefollen in . können Frn 'detisanr .i
bote. Derhandlnnacn »nid Konferenzen zu keinem Ziele führen . Der
Endkamps im Westen ist nicht zweifelhaft .'

Wb Vien . Juli In , .Herrenhaus gab Ministerpräsident
Dr . Frhr . v. Knt ' vrek bei Borltellung des neuen Kabinetts eine
Erklärung ab . -n dc - er d.e Gelichrspiintte kenn.zeichnete. von denen
sich die Rep 'ernng bei ihrer Tätigkeit leiten lassen wolle . De»
Minisierpräside .-t betonte zunächst , daß der Krieg für unser»
Möchtest: upv " uiv ; ollem Anfang an ein Verteidigungskrieg war.
darüber l . s »'n für utnne .nden . der seine Aorgesthichte kennt , ein
Zweifel . Er bot aber diesen Charakter für die Mittelmöchte attch
stets behalten , p«' find jed-rzeit bereit , daraus die Konsequenzen .zu
.zehen und einen ehrcnvvllen Frieden schließen, sobald die Geg¬
ner ihre ketndlickte.'.. aus unsere 'Vernichtung oder Zurzickdrängnng
aerichtclen Ansichten i.ulgeben . D .e berufenen Staat -.mönner tut
t ’. i : M -mueoruppe haben ' des öftere, , -INzweideutig festgelegt,
daß sie einen Frieden im Sinne der Gerechtigkeit und auf Grund
von Forme !.i nnstreben . die nach beiden Seilen in gleicher Weife
anwendbar und annchmbar sind . Solange ober die Gegner aus
dem Stnndpnnl » einfciiiotn Diktats stehen , bleibt uns nichts übrig,

bc;t Rlieg tt’i* alle » Entschlossenheit und Intensität fort '.»»setzet.
«Lrbhuit . r Beisa !' > Rebe .: unserer Ft -edensbcrettschast lieat für
>uis das ernzige Mittel , den Krieg abzukürzen , in de>- Rachdrncktirh.
seit der Kriegsührt " ; lLehhakter Beifall .» Die Regierung mild
»nit Begeisterung ihre gr.nze Kraft emsctzen. um in ihrem Wir

fuiia *fiei * d»e Aufgaben det K»ieasnh »ung zu svtdeti ». «Lebhafter
Beifall .» Die Monarch, - darf auf die Leistungen unserer in zahl¬
losen z)eldenkämpfen erprobten Wehrmacht , darf auf ihre Bund-
uisse voll vertrauen . (Lebhafter Beifall .» Wir werden einen guten,
ehrenvollen Frieden erreichen . lBeifall .» So »vte im Kriege , wer.
den »oir auch im Frieden nicht allein stehen . Das Bündnis mi»
Dun Leuljchen Reiche , von der Einsicht erlauchter z'ierrscher und
Slaatsntänucr geschaffen , eine wahre Herzenssache iur beide Teile
und »in Weltkriege bewährt , wird eine Vertiefung im Sinne einer
dauernde » Friedensgemeinschast erfahren tLebhaster Beifall )
Aber atich die »nn »gei , Beziehungen zu den übrigen ruhmvollen
Wajseugcsährten wollen wir in schönere Zeiten hinübernehmen
>nd liebevoll weiter pflegen . i 'BcisaU.» Darin liegt nicht Be-
Drehung iü » andere Staaten . Der kriegerische Inhctlt unserer
Bündnisse »oiid ihnen nur von dem Gegner ausgezwnngen und
l.ört r.uf. <ol»ald sie Die » and zum Frieden bieten . Unsere Bund«
nitze sind ihren » Wesen nach geeignet und bestimmt , sich »r» eine
Friedensoraaniigtioa aller Kuiiuruöiker der versöhnten Weit ein-
zusügen . Der Mimsterprüfident besprach sodann Probleme der
inneren Arbeit . Oesterreich ttzird seine Mission nur erreichen , »venu
es allen Stämmen seiner Böltersamilie das »vahrhast gemeinsame
Bateiland ist. Aber zu diesen» Ziele wird es nur gelangen , wenn
es j.ch ste»s bewußt bleibt , daß >m deutschen Bcltswert die Urquell
«einer Klllwrmacht liegt . sLebhaster Beifall .) Der Minifter-
prändk '.' k bat schließlich das .sterrenhaus um vertrauensvolle II,l*
lcl ' ttltza.tg im Rainei : Der gemeinsamen Liebe zu dem hart ge¬
prüften . aber ans fchweren Kümpfen einer glorreichen Zukunft
entgegeufchreitende »» 'Baterland . tLebkafter Beifall und Hände¬
klatschen.)

Wbna Wien . 20 . Ittli . Das Herrenhaus hat heute das Budget«
Provisorium angenommen und dann die Sommerferien angetreten.

Unsre innere Front.
Die Köln . ,' ,tg . schreibt : Der große Krieg naher » sich seinen,

vierten Io hree tag Das Wunder de-, deutschen Aolkes , lv könnte
man diese ganze hinter »ms liegende Zeit nennen , und wer nur
Die Leistungen unseres 'BvUes draußen ^ erwügt . und sich der
Schrecken des Augustmonat » von lt>! l erinnert , als eine Ka.a-
straphe tinmutcibor iibcr tins hing der erkennt besthämt . wie
g»unölos alle Zweifel an unserem Bolle gelvesen find . Wer «rder
oerivla » hat . mit »velch selfeulefter Unerschülterlichkeit »»iisere äußere
Front ' »» allen Diese», Jahren Nundgehatten hat . üeisen Blick verweilt
zmvcill 't mit um so größeren » Befremden aus unserer inneren
Ft ent . dlinnen in, Lande Da fehl: >ms so etwas wie die stahl»
l.arte Malier , die uns draußen schützt. Ist es »„ angelnde Schulung.
'» e- bas Fehle «» politilcher Erfahrung ? Iebenialls . «vir haben in»

Larn'e des .Krieges geut . rlt . daß »vir nicht nur de»» Kamp ' mit sechs
tsr ^fititächlen und mit einer Unmenge kleiner Staaten ausnshmen
mußten , sondern auch beu mit unserer inneren polittschen Schwäche,
mit dem Fehlen eines festgegründeten Ratioaalcharalters Denn
daran fehlt es bei uns . Den mußte uns der Krieg erst verschaff.'n.
ihn uns i.» harter Schule auszwingen und zur »tn»»mgüngl »chen
Wasie machen . Bis ,e»zt war unsere innere Front immer lacken«
halt Es tuar , als fehle uns eln»as . ein gewisser geistiger Zement,
der die anderen nnerschütterlich zusommenhi -.' tt , bei all den Schiä»
gen . die unsere Siege in dielen vier Jahren für sie bedeuteten,
e ..«• D. : Rarivnalstol ; bau übergeschamnt »vare . wenn Frank«
reim und England eine solche Reihe von Erfolgen zu verzeichnen
gehabt hätten wie »vir . das brauche ick» hier bloß ail .zudeulen

Das Gefühl , e i n Bolk zu sein in Rvt . Leid und Glück. Er»
folge «, und Mißerfolgen , trotz chaß oder auch Beifall der andere «»
stets s.estaeschmiedet zusan,menzugehören , dies Gefühl »nag in dem
großen Deutschland immer künstlich gewesen sein , schllierzstch war
es doch, daß uns der Weltkrieg wieder daran erinnern mußte . In
diesem Punkte gibt es für einen Deutschen keinen lehrreicheren Brr-
gleich als den mit unserem Z'iauptseinde England . Die englische
innere Front ist. sobald es sich um den Kamps um den äußeren
Feind handelt , lückenlos , glatt , ohne Schwächungen und ohne Ein¬
buchtungen . In allen für England wirklich wertvollen Punkten
wird keine Paüei , keine Klasse irgend ein Zugeständnis zu unseren
Gunsten mache ».-. Die deutsche Selbsttäuschung aus diesem Gebiete
klammerte sich erst an die Arbeiter , dann an die alten Liberalen,
dann an Persönlichkeiten wie Lord Lansdowne oder Eourtne »),
neuerdings sogar »vieder an den einst so bitter gehaßten Biscount
Grcn . Bon jedem erwartete man einmal ei" Absplittern , ein be¬
reitwilliges .ßinstrecken der Dzand, sobald nur mit gütigen und
glvßen Worten von Verständigung gesprochen würde . Das ist alles
Selbsttäuschung . Der Engländer braucht gütige und große Worte
nur . »venn sein Privatvorteil dabei durchaus gesichert ist. Wenn er
sich um den Kamps gegen uns handelt , sind sie drüben alle eins,
.»'lerzöge »vie Arbeiter , Liberale . Sozialisten wie Tories . Da gibts
lein Abschwenken , wo ein solches z»l bemerken , ist cs nur scheinbar,
um ein Zugeständnis von uns auf einem besonderen Wege zu er¬
pressen 'Wir dürfen uns darin überhaupt keinen Täuschungen hin»
geben , daß die Front der westlichen Völker gegen uns seit einem
Jahre geschlossener ist als früher , innerlich wie äußerlich . Diesen
Prozeß hat das Ausscheiden Rußlands aus dem Kampfe gefördert.
Was der Verband damit materiell verlor , hat er zum Teil geistig
»vieder eingebracht durch größere Einheit im Innern . Man merkt
es an den Ministererklärungen und Parlamentsreden . Es ist ia
auch währ , man kann dort jetzt bequemer für die allein seligmachende
Demokratie lügen : die gewundenen Phrasen , die die Rücksicht ans
das autokratische Rußland notivendig machte , fallen »veg . Auch in
der gemeinsamen Sorge für ihre Lebensmittelangelegenheiten find
die vier westlichen Mächte , die jetzt gegen uns fechten , einiger imb
geschlossener als früher . Um so mehr Grund für uns , die Sorge für
unsere geschlossene innere Front ernster zu nehmen als je? Unser
hanptübel in alter und neuer Zeit , der grüßte Schaden unserer
innere »» Front sind und waren die Doktrinäre . Sie fitzen keines¬
wegs allein bei den unabhängigen Sozialdemokraten : sie stnd überall
bei uns in allen Parteien und in allen Gefellschäftsschichten zu fin¬
den . Ihre Eigenheiten sind überall die gleichen , die Sucht , ein
System oder eine Meinung , die sie sich ergrübest haben , für wichtiger
zu halten als alle Rot unserer Zeit und alle Wünsche unseres Dostes,
die Rechthaberei , ja keine andere Formel gelten zu lasten als ihre
eigene , der übel angebrachte Bekennermut ^ mit dem sie nach ange
richteten, Schaden umberprotzen . „Ich konnte nicht anders , ich
mußte reden !" — ein Betennermnt , hinter dem nur zu oft nichts
steckt als eine tinersättliche Eitelkeit . Die Zusammenfassung dieser
Eigenschaften ist leider eine deutsche Besonderheit , ans die mir nicht
stolz ,z»>sein brauchen . Diese Doktrinäre , immer tutr einzelne , haben
unsagbaren Schaden angerichtet in unserer geschlossenen .stallung
aegenüber dem Auslände . Unser,- politischen Parteien — non der
«tißersten Linken abgesehen — haben sich als Ganzes genommen in
ihrer nationalen .staitnng seit Kriegsansbrnch kann » etwas zuschulden
kommen lasten , aber ,ene einzelnen haben vermöge ihrer Stellt «- a.
Ihre » literarischen Einsinstes oder aus sonstigen Gründen alles
mögliche getan , unteren Soldaten tstrc Arbeit zu erschweren . W -.-vi:
Brof . Förster . Licktnowc-k». Maximilian -yarden . Eduard Bernstein.
v>ncle . Ledebonr und andere , darunter auch deutsche Keitmtgen . die
beständig in der . Times " als Kronzeupen zittert merden . sobald
gilt , et nas Dentschl ' ud Schädliches zu beweisen , »netteicht auf diese
Ehre noch stolz sind ta braucht man fa über den Geschmack nicht z»
str- itrn . aber sorgfältig i,nisten alle derartigen Raturen al!- «»
amtlichen Stellen >' di-u'eu Zeitr :; entfernt «nerd - n.

Die nnette Grupv .' . die uns »' roßen Schaden tut in unserer
inneren Front sind di- 'virlsthastlich.cn Anqsiha 'en . Sie treten
i in viel stärker hervor teil anderthalb Jahren , erste : - men ' ,, der
n-iimeise lv ; herrschenden materiellen 'Röte und dann . ., i
die Kriegserklarut ' g der «zekamten anpelsüchfifr !-.' v Welt n .' .ze : «!>;--
die .chifniisteauLsichi «' ines Wirt |chast'' krieges i de n kriege ‘ t
aiiskeschmoren hat Run wird gewiß niemand die Wichtigkeit Du
Wiederderstettnitg m .serer gesamten mirtichastlichen Stellnna nach
dem Kriege «mterlrliäoen . Wer zweifelt daran , daß Denttstilands
Arbeit Deutschlands Rohstoff, '.crsorgling . Dcntschl .-.nds Industrie
und Sch 'fsohrt nach dem lZricqe oenau wieder so dastehen injjü'.’:t
m*e frithrr ? Ab .- r ob es ztueckdienlich ist . jetzt davon jn vir ! vi
reden ui’f- rc Schuner 'akeiten »»: den Zeitungen beständia »it
„ »treten , lic mit r - cht schwarzen Farben anszumalen . das dach
stkr di.- Frage . Wir machen ans dies? Weise die Feinde erst recht
ans unsere schivackten Seiten «ns>" erksam . zeige, , ihnen . ,uie sie ihre
Wasten be- den Friedensverhand '.m' pril a «.setzen müfse -i und f,i.«
fet, ihren Kriegblnillen A»1 de " Kreiselt d' es ' r mirticli-.ntlichen
'Aenqstllchen stamitten auch »egelwäßig die Raturen , die olle feind

liiten Kundgebungen in,met nur nach einen » Zipfel BerstÜndig»»»'.,
durchforf 'hen und sich nie überlegen , welche .Hinterlist manchma!
hinter eine .» feindlichen 'Üorfchiag steck». Si ? fi»»d immer glei:
bereit , um &e*» lieben Friedens willen , wohinter oft nur die lieu-
Profitgier lauert , alles Geschehene z»> vergelten und alles Kon
inende auf die leichte Schulter zu ueignen . Da »,;»tß man sic:!
manchmal wirklich fragen : Z)aben dem , oiefe Heute für die Lei
den un e. cr gefangenen und geschädlüten Landsleute , für das u»
ermeß '.iche Unrecht, das man uns in allen fünf Weltteilen getan hu-,
für das Riedertran ' peln der Angelsachsen alles dessen, was deutsch
ist und deutsch bleiben soll, gar kein Berständ »«is ? Und »vem»
ihr Vhm z ihnen dabei nichts jagt , jo »»»üßte ihr Verstand |io
darüber «ufflüre,, . daß z»«r Sicherung unserer Zukunft auch ein pv
lit »scher Sieg notwendig ist. daß der wirtschastiiche Sieg diesen,
folgt , aber nicht »nngekchrt . Wir brauchen aus der ganzen innere «,
Front nur Leute , die den unericktzitterlichen Glaube » an Deuttä'
lande- Stern nnd Deutschlands Zukunft in sich »ragen , den Glauben,
den die Tatsachen so glänze d rechtfertigen . Es ist beschämend. da«z
Leute wie die gekennzeichneten bei uns ästärer und Leser genug
finden können , »nährend die Fremden immer zahlreicher zu un.
ko,innen , um ihren Glauben an Deutschland zu bekennen Was ei
leben wir letzt in Berlin ? Perser . Aegypter . Irtänder . Kaukasier,
alles . »»>as England je unterdrückt hat . entsendet Abgeordnete zu »in-.-,
knüpft Berbindungen mit unseren Behörden und unseren Pari «,
menten an . Hut das feste Vertrauen , daß De»»tschtand ihn« jetzt odc,
später , in naher oder ferner Zukunft Helsen wird . Und wir habe,
immerfort Leute unter uns . die. weil die Bürde der Lebensmitte!
karten und der Bezugsscheine sie gar hurt drückt, allen Fla«
machern iosort willig das Ohr öffnen . Diese Le »,te würden schwer«
Enttäuschungen erleben , wenn die Ratschläge dieser Schioarzseher
befolg , würden!

Rc ch jetzt cm« Schluffe des vierten .Kriegsjahres kommt man be,
Beobachtung mancher heimatereignisfe zu den , Schlüsse , daß uns
der wahre innere vssensi, »qeist gegen unsere Feinde vielfach Mangel:
Den müssen »vir aber sesthallen . stärken und stets pflegen , gerade
jetzt, wo der Kamps gea - n das geschlossene Anaelsachsentnm . unseren
Hauptfeind , io rech» erst ansängt . Geistig stellt dieses Angelsachsen
tum gerade wegen seiner brutalen Einfachheit und Geradlinigkeii
einen Gegner vor . den »vir nicht damit abtun . daß »vir ihn b«
spötteln . Alle unsere Kräfte müssen gegen diesen Feind a»isgebonu-
werden . dann werden »vir ihn gerade so zerschmettern , wie unsere
Feldgrauen innerhalb dreier Jahre den Koloß des russischen Reiche-
zerschlagen haben.

Aus Stadt , KreisuUmgebung.
vicbrich. den :!0. Clulil!MS

Dnc- Eiserne Kren  z erljiclt:
Meseeile, Wcorq si n in , wohnhail >,eppcnhein,erste. 0.

* 'JUm-flfn Mittwoch . 31 . Juli . leiern die st-steieuie ff a r I
Ä r n B , fiailfrflr . 43, dao Fest ihrer >iiderne » ft o <l) j t i t.

Poi >jeiliche ’Jl ad ; r i <h 11 ». Aus einem Grundstuck
der -Liaidstrich , stnd mittels Einbruchs mehrere Air,schon Wein und
ein leeres Weinsiistchen stestohlen morden — Gegen einen Schüler
wurde Anzeige wegen Kürpkroerlestung erstattet . — In der Rhein
guustrahe slttid ein Polijeideamtcr »inen Sack mit etwa LU Psund
«l -rtossktn . die asten , Anschein nach non einem Diebstahl hortühr
len . ejwe , dem Arbeiterslande angehörcnde Männer , die in der
Rah .- waren , erglisien dei den , Cintressen des Schustmanns die
ttluli » . — Wegen »loidsruchlenttvendung kamen 11 -V»rson»n >u>
Angeige . C.ngegange » sind 2 Ueberlietungsanzeigen.

* Zur Uederwachung des Reiseverkehrs  tästi da»
Eisenbahn, „ inistenuin Fotgendes bekanntgeben ! In der legten Zeit
werden wieder letage » darüber laut , dost die Ordnung in den
Minen mangeihast sei und gegen die Eigenmächtigkeit vieler Rei
senden , sich über alle Borschrisic » hinwegzusegen , nicht streng ge>
nng vorgegangen werde . Besonders wird bkrvvrgebaden . duh Re>
sende mit Fahrkarten 2. oder 3. illaise eigenmächtig in Abteilungen
1. Blasse Plag nehmen , ohne dast die Schassner dagegen einschre'
ten und daß die isugdegieitungsbeamten oft selbst nicht Wichten,
ww sie sich ui vcrbaiken hätten . Der Minister der «ssentlichen Ar
beiten erwartet , dast die königlichen Eisendahndirektionen aste er
sorderiichen Maßnahmen lrcsjen werden , um die Ordnung auch in
stark belasteten Zügen ausrecht tti erhalten . Gegen Reisende , die
die vorgeschriebene Ordnung nicht beachten , soll hösiich. aber mi,
dem nötigen Nachdruck vorgegangen werden.

wlesbadtn . Ueber das Bergnügungslokal ..« alballa " ist das
Militäroerbot verhängt worden.

we Der Suldal Halm , welcher vor einige, , T .gieu «inem Schm,
mann , der ihn lestgenommen hatte , tödliche Säiüsse bcibrachte und
dann selbst einem Main,er Miliiärla,aret , -ugesübrt wurde , ist
dort gestorben . — Drei Schugieute , welche von, ftausbewohne,
Herd, igeruie » waren , stießen in dem ftause Rerotal ans einen Ein.
»reche, , Dieser gab gleich bei ihrer Annäherung einen Revolver
schuß aus sie ad , woraus auch die Schvßleiüe g„ ihrer Schusmiasje
griisen und den, Eindringling einen Schuß in de» linken Oberarn-
deibrachten . Es handelt sich bei de», Mnnne i»n einen in Zivil
getteidelen Soldaten van Main ., , den 22 Jahre asten Wilhelm
fte .n , aas Bibelsbaulen . Der Mann inußle ins Brankenhans ver
bracht werden.

Schierftein , ftier wurde gestern die Leiche eines I7sal,eigen
jungen Mannes lSgengier Paul Dick ans Ramdach , geländ «,.

Au » dem Aheingm, . Die Traube » stehen gut und entwickeln sich
zusehends . Das legte heiße Wetter war fiir sie van großem Vor
teil . In , allgemeinen dürste während der Blüte d,c Einbuße nicht
so schlimm geworden sein, als cs uussah . Die Aussichten fiir eine
hinsichüich de, Menge zusriedenstellende Traudenernte sind gut . Die
Redtrankheiien haben noch keine Verbreitung erjaugt . Da» Ire,
bündige Weingeschäst zeig , Ruhe . Verlchiedcnc Ablchtiisse brachten
sür das ftalbftück 1017er 7000—90tH) M

ifeldbeegsest . Ilms ftaar wäre das valkslümlichste „Iler Turn
lestk an , Sonntag wieder einmal z„ Wasser geworden . Als aber
gegen ll » he die Regenwolken zerrissen und da und dort dl« en,
zückende Lauvschasl in Heller Velenchtung hervor,rnk , sammelten sich
aus das Glockenzeichen « cttkämpser nnd das überaus zahlreiche
Publikum »ar der Tribüne . Der Obmann des Fcidbergsest .Aas
schuiies . Philipp Röbig , begrüßle die Irog dee schlechten Witten,ng
in i Riegen ausgestellten Turner , die z. I . van weither gekommen
waren . An der Schwell - des s . Keiegssahres leiere die deutsche
Turnersüms , deu Gedenktag ihres Zusammenschlusses vor Lst Iah

»is fit sich in Weimar ihre Gnmdgesege gab . fteule zähle lit
l , Million Mitglieder . Der Geist (Zahns, aus dessen Rus die
Turner zuerst zur Ahschütlciung der ^ remdherrschcli zu deu floh
neu eilten , sei auch beule wie vor l»st ^ ahreu dei ihnen lebendig.
Vi .ierlgnd , stailer nnd Reich ein dreilaches ,.G „ I fteil !" Dann be.
a . ur 'u mit Auslast des Gottesdiei ' sies und der Freiübungen fofori
d i Wettkampse Sie bestunden in Wettlans , -ßiigelioersca , Weit.
I, , ung NN» Pslichisreii bung . -lächsle Punktzahl , 70 Punkte . F„
Anbe,rächt des nassen Badens und nebligen Wetters waren die
Leiftungen lebe gut.

vom Mefteewald . 2H. Cluli . Unwetter , lieber den nardweft
litben Teil des Westerwaldes bianlle am Samstag ein lcknoeres ll»
wetier , das besonders im -kreise Oberwesterwald neebeereude»
Schaden angeriüilek Hai. c » der lirapvacher Gegend „Nb bei Alien
kirchen vernichtete der ftagel einen lei ! der Ernir . Am schlimmsten
litt das Därichen Baead unter der zerstörenden Gewai ! einer
Wiudbase . die zahlreiche Dächer abücckle nnd viele Baume ein
wurzelte , hsu einem ftause fiel eine Wand aus ein kleines Kind , das
wie durch ein Wunder mit dem Leben davon kam. Die Ae,
Wüstungen der Mindhole sind bis Mudersbach deutlich erkennbar.

,' imburn . Ln allen loihalischen .Kirchen des Bistums Limburg
wurde „m Sonnt,, (, ein ftirlenbries des Bischass Augustinus , ,„»
Beginn des iünsten .striegssalues „erlesen , in dem z,„ „ „nenlmeglen
Ansstarren an dee Fron , und in der fteinia , ermahnt n»d um den
..vetiweig des Friedens " gellebi wird , nachdem Gott in nier blnii.
„en Fahren de», de, „ scheu Bolle den Lorbeer de» Siegers gegeben
Hai.

Diez . Der Kreislag tv * Uickerlahnkrelle » snßle deu elnstlr,
U'lgen Beschluß, aus lein Wa-'leeck!« za verzichten „Nb d e ' nstün
bige Stelle zu bitten, d.-i» d rzeiilgen kannniss,irischenLaudeni
D -. Thon die Verwalliing de -, ffn -ife« eudhiil , , zu aaerirugen

Tliain, . Am Freitag naüuiültag ging das Güierbaoi «er Ve,
eiiiigleu Reedereien Franklnri a , M „ M . .Ist »„ der Ingelheiiuer



■Hl Hiiltr . ®« E.ijilt -itiihici ll)o|i B«' t |mwr Brau Den Mul
.. .... Dir UtbnnmUM in » i«brid > em',ut «uj »n. D' e Ftan begab
fiAtiodi Biebrich . winde oder dort noch « omz verwiesen Die
i.iderii uen -öse ,̂ rnu begab sich niidi dem .jiMitor unb wurde dm,
J »ort gehvi, Ülut dem Schifte fom es »Ul, ,wische» Monn >md
r,dii ui einem erregten Auftritt , in dessen Berioni Gotzwlstäl
Vuc„ leint Fron wurde, « oft wurde ohgcrulell, um einen«chifts-
uiuu-n o» Bord | u Hosen Diese Gelege,lheit benutzte die uulgeregle

sich mit ihren de,den » Indern , zwei » node » um , und I
'„Nieil, n, seidstiNörderischerabsich, in den Bheil , tu stur,ein au
i,, , ienochiwrlen Schissen und oom Iller uns wurde der BorloU
.. merkt und sosorr niedrere « ooie in» Wasser gel »« ' " auch de,
.heiuoillt wor ousmcrftom gemvrdco und sömlstche Boote steuerten
z. r llnsollslelle , u. Zwei « chissern gelang es . die Krau und den
i eriüln w »! Slnnben zu retten . Das andere Äwb konnte '" Mt mehr
u-fimbcn werden . Die Geretteten wurden tojc-rt . »ns städtische
Krankenhaus qebrachi . Polizei und sloatsan »valfschast waren
,aib a .» der UnfaUsielle erschienen und nahmen eme Oltsbesich
iiAUUAvor . Gegen Frau G . wird Anklage wegen Tolschiagsver

Von einem Pferde tot geschlagen wurde der 31 Jahre alle
Fuhrmann Juiob Booß von hier . Der Mann urar in den « ml-
t'-naen des städtischen Reinigungsamles vei den Pferde, , dcschastlgl.
.' adei erhielt er von einen » Pferde einen solch starken Kufschiag
'n, den Ztepk. doß er bewußtlos M 'vngelraqen »vurde . Der U<r>
tentc »uurde nach dem städtischen Kranlenhause verbracht , wo er
nald daraus starb.

Mainz -Mombach . Wie die Bohlten verteuert werden , zeigt
i ,n Vorfall am hiesigen Platze , iftue Mainzer händleriu kam zu
. .nee hiesigen Bauersfrau . u»n Bohnen zu kaufen . Die Bauer »!»
lattc 2 Zentner davon in « Kose stehen . Dbwohl d:e .naudlern»
<«>Mark für den Zentner bot , also 10 Mark mehr , als der » vchft-
.reis betrügt , erhielt sie die Bohnen nicht. Während sie noch
,-nterhandclte . kamen zwei Händlerinnen aus Wiesbaden z»>m Kvfe
t̂ rettt . Diese hatten kaum die Bohnen erblickt, als sie auch schon
.,hn, Weiteres den fabelhast hohen Preis von 120 Mark für den
innrer boten . Natürlich erhielten sie auch ebenso schnell o-.e

Bohnen zugeschlagen . Unsere Mainzerin ging iu ihrem Aerczer
»in» einen Schutzmann herbeizurufen Da sie aber einen svi-
k.rchr sssvrr fand , gelang es der» Wiesbadener Kandier,nnen.

»ichrechtzeitig mit ihren Bohnen aus dein Staube zu machen . Au
.Nichts solcher Preistreiberei in» Zwischenhandel kann cs mcht
Wunder nehmen , wenn jesft lein Psund Bohne » mehr zum gesetz
luiikii Höchstpreise »us de» Marli lomiui . und wenn sich auch fern
-Händler mehr an die , ,ochst, -reise hall . .

KormWaM, Eine hier beheimolele « «schaslosichrerin ha , ihrer
,,iri »o >,: Kaisersiautcrn für etwa 35000 Mark Weist - und Woll-
.ooren unterschlagen . Ein «roher Teü des Diebesgutes wiirde de,
s. ii hiesigen Angehörigen ausgefunden . _ _

Vermischtes.
Die drei Irftftchen löge »on Istll . Wie vor vier Jahren sich

nn Krieg einsädette . steigt bei Beginn des fünften « ri ' gs,ohrc»
wieder in unserer Eririiieru » « aus . Und wir haben dnrch » eji.
jleliungen im Ictzien Jahre des Beweis vor aller Well erhallen , wer
. .. mar , der da » lurchidare Morden degan » . Der 2« . Juli >«>1
war der «igemiich » schwarze Tag . An ihm teilte der damalig - eng
IM.. Minister des Auswörüge ». Eire », den « allchosiern Frank
i- ubs und Bustionbs „ ist. d- st England sich aus ihre Seile gegen
Deulschlond stellen würde . Domik war der Welltrieg enischieden.
während di» Böller , seihst in London iind Paris , noch ziemlich de-
siiliimi mit der Bermeidung einer Weirkokoslrophe rechnelen . Diese
üassnung verstärkie sich am 30 . Ciuli, während doch insgeheim der
i,ind schon an diesem Tage mit Kricgsmostnohmen begann . u,e

, attischen Trappen zcigien sich in Massen an der deulschen Grenz - .
Die maßgebenden Stellen des deutschen Neichcs mußten davon
.»Jotix nehmen . Es folgte der historische Deveschenwechsel zwnchen
"uiser Wilhelm und dem Zaren , worin der elftere den , r»»?s»schen
Kerrscher nochmals dringend ans Kerz legte , für die Erhaltung
vcs Friedens einzutreten . Der Zar schien geneigt , aber dann blieb
ude Antwort au » Petersburg aus . Die Mobilmachung der gefan».
t;n russischen Armee war inzwischen vom Großfürsten Nikolaus
Nikoiajewilsch angeordnet und vom Krieg - minister S »uhoml »now
.» d Genossen vollzogen worden . Das ist »m leszten Fahre ein¬
wandfrei ermittelt . Am 31 . Juli abends erfolgte daraufhm die
Proklamierung des Kriegszustandes . a»n I . August d»e Mobil
machung des deutschen Neichsheeres . Als am Sonntag . 2. August,
dem' ersten Mobilmachungstage . die ^ ik' -stvsl,ch,i " <' ,. ia ',uu .' «:en.
war auch die französische Kriegserklärung an ^ Derckschkind bereit»
e.nqe^angen . . .

bereits
Am gleichen Tage begann auch der Zustrom der

'Zricgkfreiwilligen , deren Zahl auf 3 Millionen stieg . Am -1. August
erklärte England den 5lrieg . Damal » dachte niemand a>» Fleilch -.
iust unb Bmterkarten . Aber »ver denkt heute daran , daß es auch
einmal andere Zeiten gegeben hat ? Lang , lang ist ' her?

-reufestkeßung der LedensmtttelraUonen. Am 1». Auaust findet
.«ft Neulcstselzunq der Lebensmittel -Nationen stott . D»e neue

Festsetzung wird vekanntlich bei Beginn jedes neuen Erntejahres
nfiiii Krieg ».Ernährungsan,t voryenommen . Man rechnet mit
einer Erhöhung der Brotration . Die übrigen Nationen werde,»
»»orläuftg die gleichet» bleiben.

Clac 7Uuetmt0 im Tlkeiwesender Postbeamten. Jüngst ist
_1 Post - oder Tclegraphendirektaren der Charakter als « eßeimer
'.wstrat verliehen worden . Diele zu»»ächst älteren Direktoren fl»ü
hcrer Aetntcr noch während ihrer Dienstzeit .zuteil gewordene Aus.
Zeichnung bedeutet eine Neuerung , die von den ..Blättern für Post
and Telegraphie " in folgenden Ausführungen begrüßt »vird:
..Fahrelang find »vir für die Tite '.vcrleihung an die Direktoren ein-
getreten , und auM die Redner fast fämtliri '.ci Parteien des 'Reichs
zages haben beim Posthaushalt jahraus , jahrein diese Forderung
warn » befürwortet . Aber in» Reichspostamt kam die Angelegenheit
»ticht vorwärts . Nun hat der neue Üerr Staatssekretär diese er
ireuliche Wendung herbeigesührt . Die von ihm den Ausgezeichneten
bei ihrer Meldung gewidmeten Worte der Beglücklvünschnng zeigen,
daß er selbst herzliche Freude darüber empfindet , diese Ehrung er¬
wirkt z»> haben .''

Ver Slurut auf die Oelmllhßn Ein ftod»ft eigenartig ' .
Bild bietet sich dem Beschauer zur Zeit m bei» wenigen Orten dar.
die das (üliick haben , noch eine Velmüble zu besitzen, welcher de»
Betrieb iiii die Kriegszeil gestalte » ist. Betainttliäi st'' d sa »veitaus
die meisten Oelmühleu zivecks besserer Kontrolle durch die Reichs-
behorde jetzt gänzlich geschlossen, lim gewältiger »N daher auch
der Andrang in den »mnige » betriebsfähige, ' Oetmühl -en . An mau
chen Tagen treffen .»'innderte von Landleuten ans den Oelmühlen ei»»,
meistens Frauen , die ihre 00 P ' und Raps »die gesetzlich für selbst-
ocrsorger zulässige Menge » im Lack oder Korb herbeischleppen und
nun «i-tiulbifl au ) den velschtn « wollen Biele Bieter Ueutr babtn
ibrf Hl Wegstunden und mein zurüllpele «, . »,» zur „ ächslen Miidle
zu tonnnen . Wie in Piozesslone » sied! inan sie den Budndot de,
Slnljon mit der erselline » Mühte oertatsen , olle den Bops o„i dein
ftople nitO d,e teeie Oelt » »ne in der si»»d, Dost die schtiestü »»
io viele , Velorndien nichl noch den , Geich,»oll der Bests,er solcher
Mühlen iiiiB der llondwirle lsl , die die weilen We «e se>» machen
niüssen . ,il leicht detzreltlich

vctslcherung de» «eifvpinks >n vanern. Bus »Ue,, bourstlihm
Bohnhojen trat eine Neuerung in Hratt , die es den , Beitende » er
,„ ol» ich>. sein Beisqepach hei der ausqabe Ul» (»epültschaller «egen
B -Ulisl , Minderung und Beschädi «uns| , sowie gegen Liesersristnber-
schreiiung »ersichern . Die Bersichernng erlolgl bei der Europa
sichen Wulm U„d Belsegcpäl1vei ' icheru »gs >a G und vollzlkdl sich
m de. Bei (har eintochslen Weise de.^nrch. dost der Bersichernng ».
luftloe um « eparftcholler den zu »er .lchernden Belrog anglbi . wo.
roils zu,, , (seichen des »bgeschtosieueu Bersicherungsoerlrugs der
Gepäckschein mit den entsprechenden Wertmarken versehen »vird.

Zorbach . ? „ dos Mario Magdos -nuKranteuhaus wurde vor
mehreren Wochen ein Soldul . der uns einer Blnlerluniiiie slamint
,' lid srldsl an der Blnlsuchl litt , mit einer leichle » ftnieoerlessnng
eingelirjert . alle Mustnohmen . d,e Blulnng zu ftillen . worei , oer-
gkbeiis . du dem Blul die Gerimiimgssohigleil fehlte , so dost das
Schtlimnsie zu desurchleu jlaud . Bus die aussorderu », des Edll-
urgeu Dr vstor vrih an die Loldalen . Blul tur dkl, Verteilen zu
gehen , metdeli sich ein gewisser Brünier . Es wurden el,»a BllliI
ft „hltze „ ii,»e,er Bin , riberlragen . Durch diele Beimengung ge-
rinnungssädige », arlsremden Blulcs trat eine ctiUunfl der Bin
lung bei dem verlestie » ein . sodast er heule als gerettet gilt . Der
Spender erhielt für sein edles Opfer lfrlauh.

Itiünsice (Wests., . 3n einem ftnuf » an der hammerslrahe »er.
gnuglcn sich mehrere (linder mit Berslerkenlplelen . Ein scchs-
iahriger Junge , das einzige Sohnchen seiner Elrern . und ein gleich-
alicrigrs Mädchen wahtlen als Echlnpswinlel einen «rosten (los,er.
Der Derte , tlappie zu. und da » Schiost schnapple ein . Die beiden
Kinder erslilllc ». da ihre »» lseruie Nichl gehör , wurden . Dl» Mol
ler des oerungluülen Mädchens betrat bald nach dem lranrigcn
Borsa » den Rami , und stellle Uhmingslos einen Korb Wasche ans
den Kosscr . Erst am abend , als man die beiden Kinder vermistlc.
enldertle man beim Bachsorschen nach dem Bcrdleib ihre Leichen.

hetralslperr » für wtlwen ? So überschreibl Dr . « uns o.
Henri « (Münchens eine » Slrtitd >,» ..Tag ", der sich mit der Hebung
der Botkeoermehrung nach dem Kriege heschasligl . Der Gelehrte
dchanpiel in seinem arlikel . dast die vielen Witwen nach dem Kriege
durch ihre Wiederverheirailmg gegen die Botksvermehrung wirt-
len . du tie fast alle schon Müller seien . Die zwar erwa » „io.
pisilschen. abrr inleressauren Darlegungen schlieste» wie folgt , „am
l Dezemder l»W gub cs in Demschland nngesohr 30» l««l Witwen
im Aller von Id di» >5 Jahren , KOOOOowird nach je vier dazwi¬
schen liegenden Ariedens - und Kriegssadren für Ende liilb (eine
\u weiigchcnde Schiiszung sein . 1911 heirateten im Deulschen
Reiche 25 315 Witwen , MN» darf ohne JrrlUl » annehmen . da»
dies« Frauen last ansschliestlich der odengenaiinlen aiiersllasse
enisiammlen . Biele der Kriegswilwen sind aber sehr jung , zahl-
reiche wirllchasllich gulgestellt : man bars aisa stall der H o. .-) . de»
Friedens tiir Biete in vieler Beziehung uilgemei » allraklioen W » .
wen die dreisuche Eheh >iusigl - it ansetzen. Es würden aho allem
in einem Jahre etwa 200 001» Wtlwen sich der Ehegsücksmögllchkeit
des jungen Mädchens in den Weg werfen . 512 819 Frauen schloss.'»
im Johre IBM eine Ehe . Es ist »ichl sicher, ob wir di- Jaht -n
dieses Friedensjahres sogleich wieder erreichen werden . Aber on-
genommen , c» lvare möglich , so wird dir Witwe 4h v. « . dieser
Männer erobern , dem jungen Mädchen , dem bisher 95 v. H. aller
Ehetchliestungen zufiele, >, werden von der an und für sich stark ver¬
ringerten Zadl der mögllchen Ehemänner nur noch tümmertlche
80 v. H. verbleiben . Es wäre eine Härle , aber eine wohlbegründeie
Harlc . wenn man den gcwalligen Fraucnüverlchnst für kurze Zeit
um diese 8(9) IHO in erster Linie für eine Heirr » i» Brlrachl kom-
menden Witwen minder, «; dem , sie haben , mit geringen Aus¬
nahmen . Alilcü am lliegeueralionsprozeh der Basic gehabt , he bal¬
len Gelegenheit , biolrgllch ihre Frauenansgabe zu erfüllen . H:er
bade » sie dem jungen Mädchen zu weichen . Slaalspiiegc fur d,e
anstereheliche Müller und dos uneheliche Kind . Wohnungsirage,
wohiadgemessene Belle,lernng und dergleichen medr sind gute
Dinge Was wir brauche,r ^ find wei,sichtige Mastregeln . d,e teine
Kosten machen , keiner Übermästigen legisin,arischen Borbereilnng
dednrsen . den Beamlenapparak nichl noch mehr bciaslcn und mit
ei, .. „> Minimum von Schade » ein Maximum von Bllhe » flir Wt
sellschasl. Sinai und Basic bringen . Ein - laiche Mostr -g- i ist di,
zei,wellig » Heirmrsperre für Witwen

Kleine stürzte die Sinsen hinab „ud „erie , . er die Friste de. Buch.
dräugeildeii , die in roiidem Durcheil,andcr Über dos Kind hinweg,
lromveiien und cs wl irnlen.

«er ceibluftcher Kaiser wllhrim » i . Joharm man. «J « >>" i
beru«, in Ehuriollenbnrg . wo er .zuletzt de, der komgllcheu Mar,lull
verwulluua augeslelll war . geslorben . Er hm den allen Kaiser auch
an den beiden allentulslagen , Hobel und Boblstngl «efahren una
auf der legten Ausfahrt Mpikr Wilhelms I. lost er gleichfalls a,„
dem Kulichboä . _

Neueste Nachrichten.

Buntes Merlei.
weinhelm . Das städirsche Krlegsnolgeld , bestchend aas 50

und 25 Psenmgscheineu . ist nunmehr vom hiesigen Gemeinderale
dem Bcrkehr übergeben worden . Dost der Humor im Weinhelmcr
Bathanse noch nlä» ausgeporbe » ist. zeig, der an ! der Bückseite der
Geldscheine prangende Weinhcimer Bockwirlsprnch , „Daham ist
baham.“ _ _ „ _ v

Itlarburfl . Dcul bejahrten Sainlatsrui Dr meb s , rdemal -r
der im letzten Winlcr unter Einsetzung seine:- Leb :na einen nerven
kraulen Soidale » in der Bähe des Snddah -chals o»s der Lahn
rellele . wurde die Bellungsmedaiiie am Bande oeriieden

Hamhuea . Bor einigen Tagen slärmle abends eine ßi ofv
Menge von Personen rus eine » Gemuseiaden in Harburg , wo frische
Eier ongeiangt waren . I » dem surchibaren Gedränge befand sich
auch ein fiebenjährigeo Kind , da » zu Boden «cstostcn wurde . D.e

Berlin.  30 . Juli.
Laut „« eri Lol »iu»zei«er " aus Luguuo wurde einer der

u » v e r i ch ä m l e st e l> Kriegshetzer I l alle » s . Grunde,
und Präsiden » der antideutschen Liga . Prosessor Boss », nacki
längerer U»»tersuch»i»»g von» obersten Rot de» italienischen Uno »'"
richtsininisleriums Wege» schwerer Bersehinngen am zwei Jahre
vom Aml und Gehull zurürkgeseftl.

Lau , dem „Perl . TugebI " K" aus Ehuisio ereignete f.ch am
Souillag »lorgeu in Eelena in Südilaiieil ein starkes
s ii h l h a r » s Erdbeben.  Nähere Einzeiheilen fehlen nach.

Buch einer Meldung des „Perl Lokaiunzeigers " berichtet bie
Korreivonden , Pos , ans New Bork , dast die a in t r , t a n 11 rt) » u
« eriuftIiste  n oom 18. bis 26 . Inst 32 760 Nomen enthalten

Die »Boslische ,si»tln „g" »nd „Berlin - , Morgenpost " behariplen.
es verlaute , der ehemalige Staatssekretär  v . K ü h l
m an»  habe sich der « ahikreisieilung des erste» « erstner Berchs
lagswahikreises für die aus Mille Okloder angele, „ e Ersatzwahl strr
den verstorbenen Beichsiagsprästdenicn Kämpf zur Aerfugunq ge
slclll Da Dr o. Kühimam , bisher , soweil bekannt , k- m » Be
ziehnligen zur sorlschrilllichen Bolksparlci unterhielt , so gibt die
Presse die Bachrlchl Mil allem Pordehal , wieder.

Bach dem ..Perl . Tagcbla » " haben in den letzten Tagen e,ne
Anzahl lila, „ iä,er Führer uerschiedrne Wünsche in Dresden - arge
bracht , die Lachsen zwar nicht erfüllen kann , zn deren Erfüllung
aber gewisse Schrille gelan werden.

Das „Bert . Tagcblall " berichtet ans München , dast dem bann
scheu -Landlag da» B e a m I k I, - B e . s i ch e r n » g s g e s c tz . das
erfle slaalstche dieser Art in ganz D- ulichiand . zuqegnngen ist . E»
verfällt in die Kinderzniaacn -Persicherun «. die Wilwen -Benlenoer
sicherung >md die Kapiial -Bersicherung.

Wbna Pari » . 29 Jui -. Präsident Poillkäre ist gestern „ ach
millag zur Fron , avgcrcisi

Zur Verlegung de» (tampfgeländes.
Wbna Berlin.  29 . Just . Die in der Bach , oom 26 . zum

27 . Just »ach sorgsäiliger Bordcreiiung durchgksührle , oom Fe,nde
zunächs , lmbemerklc Verlegung nnseres Kampsge
iändes  in der Gegend bei Fere -en -Tardenois und Bille -en Tor
denois erfolgte erst „ach gründlicher Zerstör,, »g aller dem Feinde
nutzbringender Anlagen . Die Meldung , dast oft- und weflpreustilche
Begimenlcr . die bereits keil Wochen ans de» Höhen nordweststch
von Ehaiea »>Ihie >rh eingesetzl waren »nd am 20 . Inst hervor
rogenden Anleii bei der siegreichen Abwehr ftarfer feindlicher Teil
nngriffe bei unb südöstlich Fere -cn -Iardklwis Hallen , zeigl am deui-
lichsten die Lügendasligkeil der franjöfifthen Meldungen über d,e
angeblich ungeheuren deulschen Verluste . Diese französischen E,
sindungen uersoigen iedlgstch de» Zweck, die eigene Oeftentlichkeil
über die infolge des riickstchlsiose» Masse, » insatze» selbst erlittene,,
anstcrgewöhnlich hohen Opfer hinweg,mällsche » und die eigene.
Über das Ausbieibe » eines emsch- idenden Erioiges beunruhig,»
Volksstimmung zu deschwichstgeu.

hava» warnk vor überirieheuem Opstmismu. .
Gen ! . 50 . Just . Eine Haoasnole war, » vor übertriebener

oplimislischer Beurteilung der Kriegslage und weist ans die sran
zösische Presse hin . die cs als u -rsehtt hinslelll . sich übersä,wen«
lichem Enlhnssasmus hinzngeben . Dies geschehe aus eine Weisung
des Oberheiehishaders Haig . dast niemäl « vcisriihle Hossnungen
Baum gewinnen lallen.

krieqsrebeLord Derdhs.
Bern.  30 . Just . Der englische Bolschakier i» Paris Lard

Derb » hielt eine Ansprache in Liverpool , in der er sich anss em
srhiedensle für einen wirlschaslskrieg nach dem Kriege einfegte.
Lord Derbh sagte ,l. a ., Iä , hasse »nd glaube , dast i„ diesem Lande
uie uergesseu mild , dast jedermann seinen Kindern und Enkeilill.
der » d,e Erinnerung an die Kampseswciie der Deulschen übermil-
lkln soll Wir Völker der Enlenlc hefigen da» Monapoi der Boh
sloise . Bo » diele, Waise müssen wir Gebrauch machen , and von
der Enienle des Krieges zur Enlenle des Friedens werden.

Englische« lünberungenin Deutsch-Siidwesiasrila
Berlin.  29 . Just . Depeschen . Dienst Piper erführt van tut

lrrrichleler Seile , Blle seilen dringen Nachrichten Uder die Art
der Kriegs,ihruug der Engiullder ans unserem Schntzgebiel in B e
Heimat . Wem , es aber hier und da geschiehl. so stehl ans ihnen
immer hervor , dast das nach seiner eigenen heuchlerischen Meinung
ia ritterliche Volt der Engländer sich dauiig Ansschreillmgen ha,

jcholdrn kämmen lasten , die von Bilierstchkeit nichts erkenne»
lasten . fonBern vor aller Well g- drandmarkl werden müssen . Ende
Juni 1915 hatten britische Truppe » den Orl Omjo . der von unseren
Truppen nichl belegt gewesen und nur von Frauen und Kindern
und einigen Ausländer » dewahnl war . eingenommen . Sosorr nach
Einlreften de, feindliche» Truppen begann eine regelrechte Pinn
denmg des Orlc ». Die -Wohnung des Pezirksamlmanns wr-ed-
vollsländig ansgeroudl . da « Oftizierlasino mit besonderer Sorgfalt
van den vslizieren dnräiillchl . All - dort lagernd -», deuksch-n Oft,
zieren gehörende Privalgegensländc . Kofter . KIcidcrsäcke und der
gleichen IU,irden «„offne lind der Inhalt sarlgelloliimen . Was
„ich, alles mitgenommen werden konnte , wurde den Eingeborenen
Überlaste » . Die Bäum « selbst wurden in unanständiger Weise b-
schmutz! tu . gleiche Schicksal traf die in den Kasernen Ilegenden
Privalsachen der Beller 7ll,ä > vlkie andere Wohnungen und da»
Eigenlnm von Beamten und Priualpersone ». die zur Truppe ein.
gezogen waren , wurde » rnäiiästsiov gepiüliderl . Was die weistcn

Die Seemannsbraut.
Ein deutscher Geeroman von G. E l st e r.

,23 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Und hoffentlich auch für Dich, Uetze Grete . Denn nun dürfen

ii ir uns nngehören fürs Leben ! . . ^ ^
Sie e»lotete leicht und drückte ihn» die » and . Mein Gluck «ft

da zu finden , wo Du bist , sagte sie leise und innig.
.\)crr Weserling und seine Frau traten näher . Nun . gute

Neuigkeiten 1
Da . lesen Sie selbst.
.qerr Wcscrling las das Schreiben aujmerksan » durch. Daun

nef •?r, Henning lebhaft die chand schüttelnd : Gratuliere . -- grotu
liere von ganze »»» herzen , herr Kapitän ? Da muß ich freilich mein
Angebot »uotzl zurückzielzen. so leid cs mir tut.

Auf dem heimweg besprach man die große Neuigkeit . Frau
»elene wor zehr betrübt , daß sie ihre neue Freundin so rasch mir-
dcr verlieren sollte, »' der sie »vor verständig genug , einzusehen . daß
man die Vorschläge dev Konsuls nicht von der » and weilen durfte.

So »üsiete inan sich denn in den nächsten Tagen zur 'Hiicffenr
»«ch Valparaiso.

Ii )» werdet mehrere Woche» in Volparaiso blerben inussen.
j.'.gte Fro »> <)elene zu Grete beim Abschieds denn lo lange »vird
wehl die Instandsetzung des Schisses dauern . Vielleicht »väre cs das
beste, wenn ihr Euch dort trauen ließet.

Ich »veiß doch nicht, ob sich das so schnell einrichten laßt , ent
i.egnete das Mädchen wir leichten, Erröten.

Ich würde Euch dazu raten , fuhr helene eifrig fort . Du
flehst allein in der Welt , chenning ist ein braver , tüchtiger Mann,
der seinen Weg schon machvn wird . Worauf wollt Ihr noch »var-
uni Das Itzlückift ein flüchtig Ding, man muß es sesthalten.
wenn cs sich darbieket.

Ich h.»k>e mit Henning nock» nicht darüber gesprochen . Wünscht
e, aber diese baldige Heirat , so »v'-rde ich nicht widersprechen.

Das ist recht. Und ich ve spreche Dir dann , daß wir mit den
Rindern zu Eurer Hochzeit nach Valparaiso kommen . Im nächsten

Monat wollte mein Mann ohnedies nach dort . Wir werden ihn
begleiten und uns einige Zeit in Valparaiso aushalten . Allo , ans
frohes Wiedersehen , liebe Grete?

Die Schisssglocke läutete , der kleine Darnpfer ächzte und stöhnte
und rauschend drebte sich die Schraube , schaumige Wellen aufwer
send Aus der Konnnandobriicke stand der Sennor Kapitano und
erteilt «' seine Befehle mir kreischender Sti »n,ne . Die dunkel-
hümigcn Ma »rolen eilten geschäftig und unter lebhaften Gestik»»la
tionen hi .» und her . und es »uar ein Leben und Treiben »ruf dem
Deck. dc.tz der alte Theijing einmal über das andere den grau¬
haarigen Kopi schüttelte . .

»cnn ' ng und Grete standen .V)anb in hand auf dem Achterdeck
u»d nickten den zurückbleibenden Freunden die letzten Abschieds-
grüße zu . bie die vorspringende Landz »inge den Blick aus den
»äsen verhinderte . , . . M .

Lange aber leuchtete aus dem dunkle, » Grün der Palmen oas
weiße Fans herüber , das ihnen eine solch freundliche Ausnahrne be¬
reitet hatte . . . .

klebrige,, ., erwies sich der kleine Dampfer als em tnchnges.
schnelles Schilt . Nach wenigen Togen stieg die Küste von v hile aus
bei» blauen Meeresfluten empor und bald daraus dampfte inan «»»
de» schönen Käsen von Valparciso ein und legte am Kai bei.

Do lieg» die ..Nymphe " , sag»«' Theising . der wahrend der E „ ,
fahrt neben Henning und Greie stond . Lieber Himmel , »ne stehr
dos sä,olle Schiss aus!

Dos »lostenlose Schiss gemährie niierdings einen lrourigen
Anblick . Die Elurzseen und Slürme hotte » es org »lilgenommen
Bon dem schmucken Aeustern der Bork mor wenig mehr z» sehen
'Aber säion worcn die wenigen lrön gebliebenen Molrosen unter
Leilung drs Zsnnnermnnns bcschäsligl. bie Schoden „ uszudestern.
Die Schonzkieidung wurde erneuert , der Schiftskorper ml , einem
frischen Anstrich »ersehrn . Bur die Moslell und die Tokeioge seht

Sin- Km erwurleie der Konsulolslrkrelär Bicker die Allkomli»-,..
den und iiihrlf sie zur Billo Meuders . wo sie ireimdliche und goi,.
Ische Auinohme soliden.

Fron Mendero nohm Grelc stedreich i» die Arme , und (lärmen.

leucr . die Grete erlebt , holten sie alle «csponlll Mts ihre Bekonn,
schuft gemocht . Eie erworlele » wohl die derbe Weltall einer « ee
monnssrou zn sind»», und jetzt lohe » sie eine schiunke, seine , weim
auch kräftige Mädchensigur vor sich, deren hübsches Antlitz die Be-
ivlNldcrnng oller errcole.

Ich hoftc . mein liebes Fräulein , sogt» der würdige Konstli . - >u-
belrochien mein Hon » als dos Ihrige . Ihr Bore , wor mein guter
aller Freund , ich beklage leinen Tod onsrichstg . Auch Ihre Mutter
hob » ich gelonm . Dos war eine brooe Seemonnsiron . Losten S,e
mich und meine Göttin Estcrnstclle bei Ihnen oertreten.

Greie dankte den lreftstchen Menschen non ganzem .„ rrzeu
Bold fühlte sie sich in den , gastfreien Hause de-s Konsul » wohl und
heimisch Am Nachmittag begaben sich der Konsul und Hennin,,
„oä , der „Bmnphc ", auf der Theising . der Koch. Morte und Fritz
Gründl « schon wieder Luoriier genommen Hollen

Die Monnichoii empfing Henning , ihre » neuen Kopilön . mi>
«roste , Treude und einem drciiochen Harro . Der Zimmer »,amt ei
zählte , wie dos Schift gerettet worden wor . Es wor ihnrn noch
groster Anstrengung gelungen , dos Leck einsgermosten zn „ ersiopsen.
Die Monnschosl wor auch wieder zur Besinnung gekommen , ois in-
joh . dnst noch eine Bel,n,tz , möglich wor . Mo » Holle »inen Boimoll
errichtet und lick, Io longe gehottet, , hi» man einen grasten Dompler
traf , der dos Schill noch Bolporeiso schiepple

lind wo befinde ! sich Binnewei » ‘ fragte Henning den Konsul.
Ich weist es uichi. emg -glieie dieser . Ich holle ihn eigen,sich

zur VrrontworllMg ziehen sotten , doch auf Anordnung der Firma
„nirrstrst ich rs .' Er soll von hier fortgereift fein mit einem Dumps
boot . dos noch Eon Frnnzisko fuhr . Sehr wahrscheinlich will e,
von dort Über Land noch Bei » Orieons . Er fugte , dost er fiel, aus
bem Scediensl zurückziehe,, werde . Er will sein Geld in Buhe ver

' ,l |r, tfr ist ein ivohihabender Mop » und hm gnr nicht nötig , rinr
neue Sielle anzuuelnnen . äußerte Kenniny

(Fortsetzung folgt .)



Plünderer verschmähten, wurde den Eingeborenen überlassen oder
.»erstürt. Die Anwesenheit der Insassen hinderte die entfesselte
Soldateska nicht an ihrem Plünderung». und Zerstörungswerk.
s)crbeigerufene Ossiziere bemühten sich nicht, den Ausschreitungen
t..rer Truppe zu steuern, handelten sie doch selbst kaum anders.» So
versuchten in der Nacht vom 28. zum 29. Juni 1915 zwei Offiziere
gewaltsam in die Schlalraume weißer Frauen einzudringen. Das
«Geschrei der unglücklichen Frauen wurde im ganzen Ort gehört.
- lese wenigen Proben engl.scher Kriegführung mögen dazu bei.
tragen, die heuchlerische Maske dieses scheinheiligen Lölkes zu lüf¬
ten. Die Vorgänge lind aus Grund eines zuverlässigenAugenzeugen
geschildert.

Eintritt Asquith» ln die Regierung.
Kopenhagen.  29 . Juli . Der Eintritt Asguiths in die Ne¬

gierung gilt als sicher, Er wird voraussichtlich kein Ministerium
übernehmen, sondern das Amt des Lordkanzlers. Sein Zusammen¬
gehen mit der gegenwärtigen Negierung erfolgt ausschließlich unter
bem Gesichtspunkt, daß die für .v>rrbft dieses Jahres angelegten
Neuwahlen für das Unterhaus unter Fernhaltung oc« Partei
kämpfen als ausgesprocheneKhakiwahlen ftattsinden sollen. Da¬
durch soll der einmütige feste Entschluß des Landes, den Krieg zu
beenden, zum Ausdruck gebracht werden.

Zum lode de» türkischen Botschafter».
Zum T o d e .<) a kki Paschas  erinnert das ..Verl . Tageblatt"

daran , daß der Verstorbene ein bedeutenderNechtvgelehrter war.
der schon als 22jähriger eine Nechts-Profeffur in Konstantinopel
bekleidete. Nach dem Sturz Abdtil stamids wurde er Minister des
Innern , später Botschafter in Nom und bekleidete von 1909 bis 1911
das Großmefierat. In Berlin weilte .nakki Pascha seit drei Jahren
und hat sich namentlich um die Schaffung der deutsch.türkischen
Nechtsverträge und die Erneueruna des höheren türkischen Unter-
richtswesens mit Viilfc deutscher Kräfte verdient gemacht.

Der „Berl . Lokalanzeiger" rühmt dem Dahingegangenen seine
umfassende europäische Bildung nach In Berlin werde das Ge-
dächtnis des im 58. Lebensjahr verstorbenen Diplomaten als das
eines ebenso liebenswürdigen Menschen wie befähigten Staats¬
mannes fortleben. Neben seiner verheirateten Tochter betrauern
viele freunde den Tod des trefflichen Mannes.

Die „Vosfische Zeitung" gedenkt insbesondere der Tätigkeit
»affi Paschas nach der Beendigung des Balkankrieqes. wo er als
erster türkischer Delegierter an den Friedcnsverhandlungen in
London teilnalnn. Auch an den jüngsten Verhandlungen in Brest
Litowsk und Bukarest war » akki Pascha als Vertreter feines Landes
beteiligt.

England und Italien.
Der ..Berl . Lokalanzciger" meldet aus Lugano : Wie ..llorriere

della Sera " aus London" meldet. haben die wiederholten Ve-
»otungen des in London eingetroffenen italienischen Schau-
m i n i st e r s N i t t i u n b des Ve  r so r g u n g s m i n i st e r s
L r e s p i mit den englischen Ministern Lloyd George. Bonar Law.
Balsour und anderen sehr befriedigende Ergebnis^
gehabt und zum Abschluß mehrerer Abkommenzwischen der eng-
lischen und italienischen Negierung geführt.

Ueberschüsslge» Getreide in Argentinien.
Der ..Berl. Lokalanzeiger" meldet aus dem Haag : Die ..Times"

berichtet aus Buenos Aires ' Nachdem über zwei Millionen Tonnen
Getreide durch die argentinifche Kommission nach Europa verschifft
worden find, fehlt es auf dem Markt an weiteren Käufern -
Millionen Tonnen blieben übrig und da es gleichzeitig überall in
Argentinien an Brennmaterial fehlte, bat man jeüt einen gerbe:-
Teil des Malzüberschusses als Kohlen verbrannt, mit einem Vertust
von 100 Millionen Dollars am Nationalvermögen.

Japanische Expedition nach Sachalin?
Nonerdam.  30 . Juli . Es ist eine Meldung aus Tokio

nach England gelangt, wonach japanische Truppen für eine Lau
düng auf Sachalin bereitstänb-'n, wozu mehrere Divisionen ja¬
panischer Marineioldaten geschickt werden. Aus Sachalin soll Java \
die Verwaltung übernehmen. Von einer derartigen Ervedition
Japans war aber bei den derzeitigen Verhandlungen niemals die
Ncde. Einstweilen ilt die Veröffentlichung di' fer Meldung in Lon¬
don verboten worden. Vermutlich sollen weitere Meldungen über
diese neue Ueberraschungim Osten abgewarketwerden.

s) a a g . 3>». Juli . Die holländische Prelie zweifelt nicht ntehr
an dem japanisch-amerikanischenEingreifen in Sibirien gegen die
Bolschewik,. Der „Nienwe Eonrant " schreibt: Nunmehr hat Japan
den amerikanischenVorschlag zur Unterstüünnq der Tscheicho
Slowaken in Sibirien angenommen. Möaen die. die Japan soweit
gebracht haben, das nie bereuen! — Ebenso ernst schreibt die
Tijd" : Es wird bald ein aanz neues Kapitel des Weltkrieges be¬

ginnen. das „ns ebenso überra 'chende entscheidende Wendungen
für die Weltpvlitikder Zukunft bringen wird.

Oer Xautfboeffriea.
'iWba Berlin,  29 . Juli. I «n Sperrgebiet um Luglaudwurden

15 000  Brutto . Regisler - Ionnen
versenkt.

Der Cß-ŝ e» Adrniralslabes der Marine.
vrlrskosten der Redaktion.

fl- im Jelbe . Dir genauen flflhlen über dir (fjrhbp des not
uns in Frankreich befegten Gebietes (inö uns v.ir .-.r)r nid» bo
kann, Sobolb darüber eine oistttelie Bcka""ioabe ericheink. werden
wir diejeibe buch in unjercin Blatte oeröstenttichen

Thdl. r
'■' Ifnsto«, .fl , Huli, 7 •.. llhr, SilntitirwalbmiiM.
'Blillinoih. .11, J uli, 7 ' , llhr. Reu eostladieril Der Inftiflc S.ifnbu.

Doransstchlllch« Mstterung für biTÜiii önm CbTnb be»
>0 yuli bis (um näiMttn Slbonb:
_ I «orten, meist Heller, elwn» luärmcr

flnrlofltlwrlotgung . Die durch Ciiikellerunclder .starloiieln
«' deckleB-riorgnugszei, erreicht mit den, 3. August d. 3 . ihr Ende.

werde» mm diesem Tage an die Siarloiieln nur nuf Abichnitte
iifr ifebcnortctielforie 11 ausgegeden werden. Di« rdlbruunen star-
loifelwbcheuknrle» >-»riicre» mtt dem 2. Ana,'s, ihre Milchtest,
durien „ich, mehr o,-genommen und nicht mehr ausoeaeben werden.
Der Lcriuus der storioiiel" für die ,*’,eit oom :b.—n. 'August b. ;v
— 7 Piund . Id Pstennig je Pfund -- erfolqt auf Abschnitt 133 der
Isebenswittelsarie» II in den besunnien (Belrfinften

'■»iebridi. 29. Juli 1018._ £ ,» ’Dliiniftro,. » o g t.
Bekanntmachung. VJuf die Besam,tmochnnaen '>eii Äuslug

»US der neue» bieichsgeircideurdnum, vom 7b. Moi l ' ijt. mch ;m
arbnung über Ausdristd, brr Ernle Nid . »erosseustist,, in >»r du
des streisblmies vom 6. Juli t‘»lS. wird hingewieien. 2tt' drude der
'Bekanniniachungenhud im Na,hau» un der Insei ousnehnum
_ 'Biebrich, 30, 3nl|JIMR._ _ Der Magistrat

Bekanutmachung. Wir weilen wiederhoü doroui bin. doh sich
»ui den Feldern. Feldwegen ,>p. niemund "i der Bei, von abends
0 » hr bi» morgens I llhr ouftustieu hart. Wer lubhrcih b eie,
,ei> bi' -.'f drirosien wird, ic„r inii der Bestioiulch n.i .. die in de,

der niesen Feltsrem , wegen jireug »».stalle,. must, »juch
»'ährend der "ich, gesperrte" .steil hollen sich nieie. iuebeiondere
Oirbrr , in den Feldwegen out, die nidite don ’n tun haben, (he
g«n (ic (pridit oilo um, »ornherei» die Aernnnu.'g. dost ste stehlen
seien. D'ckwurz oder «nderes .stiegen und Vljfcnfnttrr abidmeibtn,
Obi! ab,eisten wollen ufm. lind leider wird dnrch da» Herum
irampein und Weilen in d,e 'Bäume Schoden aug"rich,e,. der oi,
noch groster ii, ols der hurrl, hie Entwendung dem Eigen,umer
eilst,rheude 3„i tinltrcfft der Sicherstellungder 'Boltoernährung
bitten wir desboib dn■ »rdnungsliebende Publikum, der Polijei
, ei Ermittlung uon Uebeltntcrii brbilflid) ,n (ein und diese |iir
'stusteige,u bringen.
_Biebrich , 20. 3n li 101K._ Die P oli,einern>nil,ing. 2ing,

Jlei ;d,rrv!oi.f. Die 'stusgobe oon Zungen. Och!enlchl»nn.,eu,
!' -bern. Ge'singen liiw. tir-be» Mittwoch nnrniitlag von 0—12 llhr
bei Jurrn Mehgcrmeifter llttes. M»i»,»r raste «. k' oll. nnd ,wor
l'ir den 3. Begirs oon Nr . 4S7—500 der .„ onsheillnngs Ausweis
für, «. Beio' dere Be,ugssarlen sind nicht mehr nolig. Eiilluilkel
l'.' l' ier mildringen.

Bi, Inich. 20 Full ,0,3 . Der '-Nogis,r„l. 3 . Tin, ' ,'

Wledcrsehen u>ar unsere feste Hoffnung.
Ach, e« ist ja kaum zu fassen.
Dust Du nie mehr kehrst zurück.
So jung mußt Du Dein Leben

lassen,
Zerstört ist unser grösttes Glück.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die schmerzliche Nachricht, daß mein lieber, herzens¬
guter Mann, der treubesorgte Pater seiner vier Kinder, unser guter, lieber Schwiegersohn und
Schwager, der Krankenträger

Leonhard Konrad
nach säst chähriger treuer Pflichterfüllung im .19. Lebensjahre durch einen Granatschntz den chel-
dentod am 21. Juli, wohlversehen mit den heiligen Slerbcsakramenten, gestGden hat.

I » tiefem Schmerz:
Frau Maria konrad gib. Selber-«»

und Kinder.
Familie Christian Geiberger.

Biebrich  sRathausstr. 41», 10. Juli 1918.

Du» Seclfnnmt sind« statt Mittwoch, den 31. Juli , oormltlag» 7' , Uhr in der St . Marie».Psarrtirchr.

Todes.Anzeige.
Rl!en Vervanäten uni die traurige Mit

teiluni), d«Bet Öott dem RNmäcbü-en gefallen Kal. meine
liebe, unvergelllthe srau. unsre ireulorgende Muner,
Schwefter, $dw«gertn und Oanle. srau

Auguste Jordan
ged. £ fcf «r

nack hurjtm. Ithwerem Leiden, im Aller von 44 Jahren
}u fuh m die ewtghtit ju rufen.

Qm stille Teilnahme bitten

die trauerndenliinterbiiebenen:
ß . Jordan u. Kinder.

Hiebiithi(Ootfheimer Str. 2). 29. Juli 1018.

Oie Beerdigung findet Miilwod,. den Nl. Juli, nach¬
mittag» 4 Ohr, von dex Ceichenhalte de» fnedhol»

au» statt.

Tapeten
reiche Auswahl, TorzQgliche Qualitäten.

Billigsto Prell ». 733
Tapezier - Kleister.

Ernst Leicht « liathausstrasse 70.
Gutes wohlschmeckendes Mittagessen

ohne Fett, ohne IM
aber mit kräftigem Slelftdaeschmack

un- für weniaes Geld
«rtiüü man durch Psrwsnduua von ftlrifri )C):triitt ' (*riai, „Oli*ena ' i
»CIJJJM * ist von der <iriahnü »eist«Ii«Schleswig-Holstein uni. 91t. „I
a,n 22. Juni | !,| s wm Handel >m gg»,«n b« ,liehen Reich genedmiut.
Mau nehme all» Sorten grüner fflemüle und gtuner ffi..r!cna«u)ädile
0» nachdem, wie die Jadr »s >ett es bieiett Dieselben wrrdeo mit einer
.üadiinoldnncoder mtl dem .üa, !»»>Ii,r IO Irin w,e „woiich inert
uu» daun «in« iouder aewaich-n» uageichäst« Hgrto'iel h Perlon.
«otnfaUs lern , erlebe», .mgelchs und as. da»,, „Ist Sol , und Waller
.,u Feuer gedrvchl In einem zugedechlenW«läb. Wenn die Suov«
«ar und ieimia ist. wird » Perio » cg 2" « ram», „Ctaie»»“ , »ge>eh,
und Hai die Saoae dan>, eine» iirastigen Fieiichgeichmach. Soll Ile
,,'chi als Porioeil». jvadem als ®l,tlatellcn diene». wird die Suvve
«iwas dicker eingehachidurch mehr Jniah von Harlniieln „ich fein
g-bachi»m arime» « emnie und »ci,ie,, <>terirakl " noch Geichmach.
'Au, diele Weile «muimdei man heim « Ilttagei'en in den llciidilnlim

da» Fehlen van FI»,Ick. ioudei» alle Snuoen erhallen
durch , ci „rua > einen hraliige» » ieilckaeichmack. - ..öbiena " Ist in
den meisten Geichasten der LebensmINeldronch» Iiauilich lolaenhen
Prelle,, : ,,, wt )i OTU. 3.23 7, Pid . netto ffllh. 2.:«,

Pid . uettu MH. 1.00.

Mohr & Co.. G.  m . b. h.. Altona-Llbe.

von  Hinter hüten aaf neor moderne Formen
bei bekeoat icuter \ erorheltenicUmarbeiten,«»puzm»».,ndiis

ln ladelloHer %unrrihrnn K 7,a bß«^ »» IVcImr,
FachgemallesMivlfrnisiorvn <*rset/t N'euarsch,»ffimg.

Koerwer KaAf. Rartiausstra &2 36.

Brennholz, Bretter,
Kantholz, Stangen

llcftet
W. Gatt Wwe., Sägewerk,

Vieh eich ». « ».

Luangeiil» « Kirche. Mittwoch, den 31. Inii . strieqsoebeir
goiiesdienltt Uhr obends "" Dmkonillenhein,. Herr Pior,r
Sinhl . Eoangettichesost'velndehou, 'woidstrostr. 3 30 llhr oben.' .

Piitt ' .u stillle.

2 Mann rönnen *
Schlafstelle

erhallen. Nah. Geschäs,»stelle.
Einfach möblierte» Zimmer

.(>, vermicie». *
Mainzer Sir . 44, 3.

Schöne«, möblier,es
Wohn- u.Schlafzimmer

zu oermiei. Naihaasstr . 43, 2. *

Zimmer und Küche
mi, Ga» ,» vermieien.' Mainzer Sir.33. p.
Z- Ztmmerwohg.
zn vermieten. *

Gaugasse 5.

BorMlMr . 3.
schöne Wohnung voni Zimmern. Suche,

Dachkammer und Keller
»um 1. September nur an ruhig»,
aule Orale , » v r,»leien. Jahres,
preis 480 Marl, . . 35a

'Näheres daleibst.
Beiichiignugszeitmöglichst von9—10 Ubr dpimittag»und3—4

llhr nachmittag»

4-3imnterMftna
in, 1. Stock, mit Zubehör jum1.Ob,oder zu vermieien.
810 Friedlichst,ahe 10. 2.

Kaiserstrahe6
ist ein schöner lilaLaden
mit ober ohne Wohnung zum1. Oktober zu»ermiete,,.

Näh. bei
Harroch, Ihelemannstr . 14, 1.
Ruhiges Ehepaar lucht •

ff&i.2-ZimmerlvohnA.
in ruhigem Kaule zum I. Eepl.
oder I. OHIober

Anaeboi« unter >232 au die
»eichöllsiieile d°. Bi.

Kleines Wohnhaus
zum Alleinbewohne». inpglillstt
Mi, Gar»'" , zu kaiiseu gejucht.

Angeboio unter 1266 an die
Geidsttstsstelle. *

rvtttrsd-
Harmonikas

ln grober An, motzt
691 empfiehltWilli. Deuser,

»asterstrahi 80.
—— » ein Baben -

CilltB find Sclwirtcn
«n »erknnken . 710

ittmmcrwrtsser kkovv.

Sommerfahrpläne
«tisik 30 B ' a.»»haben

Nlebrlchrr Iaae»v»tt.

Winterhüie
meiden bei bissigster Berech.
nnng jeßt schon zun, Umpresjen
angenommen und wird um
baldiges Bringen derselben ge»beten. *
tiartmann . Wilhelmsanlage .'1.

BeNrn , S »üh v, Tische.
Tchra k»', ^ rh , buuste . chtt«,
uu,niiirt’r,t9ürtic »il»vcttrf dgl.
fvw n-bv <n4,rtcn <i,ck»c, 'Kän-
kr. rtttt .te unh »aartcnfchaukes
billig in ivrUaufoi». 815

ti 7!eugasse 6.
SaubrerüHiH

Hofapothrt,

Für hiesige, Büro mied einjung. Fräulein
lofort oder 1. Oftober gesucht.
Kenntnissein Maschinenschrei¬
ben und Stenographie er¬
wünscht. Angebote unter Re.
»30 an die « esthöstssleüet». Bl.

236aWir suchen grübleSMtk«im«i
für Aktordarbest.

Riesel& Sperber.
Wiesbaden. Dohheimer Sir . 2«.

gesucht.
Lauesenu. Seberlein.
Saub. Stundenfrau

oder Mädchen
einige Stunden oor- und nachm.
gesucht. Mainzer Str . 03, t . *

Bestellungen auf den
Allgemeinen

Wegweiser
nimmt entgegen *
August Koch, Elisabeth«„str. 9.

Postkaric genüg!._
Elektrische

Klingel-Anlagen
low. alle Reparaturen an Gaa-
und wasiernnlagen werden fnch<
gemäst ausgesiihrtt wasseehah-
ne». wcld'c überdreht sind, wie
neu hergeslelli.

Georg Schüler,  ,
' JnstallationsgrschasI,

Sackgasse 7._Schllhrevaratllr
u.Schnellbesohlerei
Nathausstraße 2.

Mute n. schnelle Bediennua *
ZcadeueO

Brennholz
billig abjugeben. 814
Asmmermelster Kopp,

Unrtttieq.

Foxterrier
abjugeben. .

'llanere» in der GeichgstsIIelle.

von Anzeigen
zur Aufnahme in unserem Blatt
erbitten wir möglichst schrift-

Telefonische Auf.
aabe von Anzeigen
bitten nur „ach Mögiichfell zu
eenneiben, ,um mindesten ade,
ans nur wirklich etlige Falle ,u
beidirdnftn. Für Fehler bei
leiephonisdier Avsnahine über
nehmen wir keiner,ei Gervahr.

Verlag der
viedricher Tagespost.

'von der Fahr , „ach dem
Orion, senden dem 'Verlag der
«lehiicher lagespos, und allen
Freunden und Bekannlen in
der Hei,na, die herPichsien
Große Telegra,i!,is, Ih . 'Wer,,,,
and leiegraphis , Hch. Mgggo.

Schöner Laden
in der llaiserstr. , » bcraileie» .

Nah. tkaftelrr Sir . i, p . (705
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